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 erien sind etwas Herrliches, doch ob ihr's glaubt 
oder nicht, wir haben momentan gar keine Zeit, 
uns darüber Gedanken zu machen. Wir sind mit Feuerei- 
fer dabei, mit winzigen selbst bemalten Fantasyfiguren 
die berühmte Schlacht um die Welt von Grummel nach- 
zuspielen, Alles hätte so schön sein können, wenn nicht 
zwei Dinge passiert wären: Erstens mischt sich Onkel 
Donald ein und zweitens erwachen, so unglaublich 
es klingen mag, die Miniaturkrieger urplötzlich über 
Nacht zum Leben und schwärmen aus, um Entenhausen 
zu erobern ... 
Onkel Dagobert braucht dringend eine Auszeit, also 
verfrachten wir ihn kurzerhand auf Omas Bauernhof. 
Vorher müssen wir ihm natürlich hoch und heilig 
versprechen, ihn in seinem Geldspeicher zu vertre- 
ten. Doch das ist leichter gesagt als getan. Auch zu 
neunt liefern wir eine äußerst klägliche Vorstellung 
ab, da das Arbeitspensum schlicht und ergreifend 
unsere Kräfte übersteigt. Unterdessen hat Onkel 
Dagobert sehr schnell genug vom Nichtstun, und 
als er schließlich sogar auf Omas Rübenacker nach 
Öl bohrt, verweist sie ihn energisch ihres Hofes. 
So kehrt der reichste Mann der Welt am Ende also 
frisch und ausgeruht nach Hause zurück, und alle 
anderen sind froh - und urlaubsreif! 


Wir wünschen euch wunderschöne Ferien und 
freuen uns auf ein baldiges Wiedersehen! 
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Niels Roland (Story), Fecchi (Zeichnungen) 


Den kolossalen 
Kräften dieser 


Armee ist keiner A 
| — 


Keiner, außer den vereinigten 
Verbänden der Bergeifen 
und der Berserker. 


| Diese erbärmlichen 
Schergen sind keine 
ana zu nehmenden 


Und nun hütet 
Euch, Lord Ha- 
wogg. Denn hier | 

naht... | 


der grim- 
mige Anführer 
der Berserker 
erneut! 


Zum Angriff, 

ihr Bergelfen, 

so schnell ihr 
könnt! 


Seid euch der Ver- 
antwortung bewusst, 
wackere Recken! Die Zu- 
kunft der Welt von Grummel 
hängt von euch ab. 


Lassen wir die | 
Würfel rollen, f 


'j Eine Vier und | 
Fi eine Zwei. Au / Lord Hawogg 


Ist siegreich 


Reihen der Berserker \ 
ziehen sich nur kurz > 





Nach der Mythologie 


Aber nein! Das ist ' 
von Grummel zog sich die 


Die Schlacht wogt Rz 
2 die berühmte 


hin und her, doch die > 
| Entscheidung ist nicht zes Schlacht um die Auseinandersetzung über 
mehr fern! de Welt von Girummel. | mehr als 2000 Jahre hin. 


Und mir reicht's 
jetzt langsam mit 
eurem Gebrüll! Was 
soll das werden? Der 
Dreißigjährige Krieg? 


Und ich kann euch sagen 
wann sie endet: jetzt! 


Und zwar auf der Stelle! Seht euc 
nur den Keller an! Hier sieht's aus 
wie auf dem Schlachtfeld! 


Große Hee- \/ Und kein Grummel- 
| rebrauchen || Spieler in Entenhausen | 
nun mal viel | verfügt über... Ganz a6 ein 
Platz, Onkel 1/ | fach ist:es _ 
Donald, .„.größere nicht! Schließlich 
und stärkere \ye | muss man jede 
Truppen als | | a der Figuren selbst 
- 4 bemalen! 


Sonst wär's 
nur der halbe 





Allerdings fehit uns noch ein 


einziges wichtiges Teil in unserer 


Grummelkollektion... 


..das Schloss der Finsternis 
mit dem verwunschenen 


„.wertvollste und 
leider auch das 
teuerste Set! 


Bitte, Onkel 


‚Donald! Bitte! ]| 


Hört sofort | 


auf mit dem 
Gejammer! 
Ihr habt bereits 
| ein mittleres Vermögen in 


diese ganzen Figuren und 


Landschaften gesteckt! 


Statt weiter sinnlos Geld 
und Zeit für diesen Firle- 
fanz zu vergeuden, solltet 
ihr euch besser um eure 

Schularbeiten kümmern! 


Ö nein! 
Immer 


die ewig 
alte Leier... 


Gibst du uns das Geld, 
um es zu kaufen? 
Bitte! 


Würmlinge! Das ist 
__ mein letztes Wort! 
Seufz! Widerrede | 
zwecklos. Kümmern wir 
uns um die Schule. | 


Wir können 
das Spiel 
ja morgen 
fortsetzen. 


1 Tja, unsere Armee 
„ werden sich wohl kaum 
i vom Äcker machen. 





| Y Bis nachher \flch freue mich jetzt\ / Ich auch! Dann können 
| | | schon auf den wir den Rest des Tages 
Unterrichts- / \\ ungestört Grummel spielen. 


Wenn wir uns doch endlich 
das Schloss der Finsternis 
leisten könnten! 


Typisch! Kriegen 
den Hals nicht voll 
und denken, die 
Zukunft sei käuflich! 
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B Wer bezahlt denn Wie war das? 
eg | freiwillig Geld für so ‚Die Kinder 

Grummelkram B N ein hässliches Ding? A \ aben diese | 
so fasziniert. 12.0 Zu \ erg 


{ Dieser Bursche scheint 
auf einer Art Leguan zu 
reiten. Hm... die sehen 


Auf 
diese 
m -” Frage gibt | 
klein und fein Ka \ es nur eine 
malen könnte. A An" R, | Antwort... 
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Und der 
Zweite wird 
sicher noch besser. 
Erstaunlich! Das 
macht ja richtig 


Das hier scheint die 
Anleitung für das Spiel | 
zu sein. Sieht nicht son- 
derlich kompliziert aus. 
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Der sieht doch 
fürs erste Mal gar 
nicht so schlecht 
aus. 











Na klar! Mit den 
Amöben werde 
ich doch locker 
fertig! Hehe! 










i nur zu ihrem 
N Besten! 


ze | Hier scheinen \ 

| sie sich wohl | 
Auf die Weise 41 ie 

lernen sie wenigs- \ gg mi En a . 

tens, dass Erfolg 

nicht käuflich 






Sieh sich das mal einer an! Ich 
hätte nie gedacht, dass es so 


viele verschiedene Figuren gibt. 


Hallo! Kann 
ich Ihnen 
helfen? 


Ich hätte gerne | 
eine Schachtel 
mit diesen... f* 


| Dazu noch ein Regi- 
ment von diesen ve 
Wie wäre es 
denn mit Rei- 
tern? Glauben 


WU Sie mir, ohne die 


list eine Schlacht 
N schwer zu 
schlagen. 


71 Gut, ich nehme ihn! 
H Und noch eine große 
Kiste von diesen 
Geisterkriegern. 


“ar Sie haben nicht zufällig auch 
\r noch Interesse an dem 


(a Schloss der Finsternis mit 
B\ diem verwunschenen 





Sieh an, das 
muss das Ding sein, 
wegen dem mich die 

Kinder so genervt 


Danke, kein 
Interesse! 


Mittags stürmen die 
Kinder voller Vorfreude 


Kampf geht weiter! 
Unsere Armeen 
warten schon! 


wieder da, | 
Onkel Do- 
nald! 


Los, Männer, der% 


Diese müden Mauern kosten ja fast so 


viel wie mein Auto. Wie viele Figuren sınd 


denn da dabei? 


Keine! 
Aber Sie kriegen 
das Schloss der 
Finsternis und 


Er scheint nicht % 
hier zu sein. 
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Nanu? 
Wo kommt 
denn dieser 

Vorhang her?, 


Die Bergelfen 

müssen an der 

rechten Flanke 
zurückweichen... 


Die Heere sind 
sich kräftemäßig 
derart eben- 
bürtig, dass 
dieser Kampf 
wirklich mind- 
estens 2000 
Jahre dauern 


Onkel 
Donald... 


Keine Ahnung. \ 
Den muss Onkel 
Donald aufge- [A 


Wen kümmert’s! 
An die Würfel, Leute, 
728 \ der Angriff läuft! 


hängt haben. = e 
ni = r >= Pen (1 


...und schon 
stößt die Armee 
von Hawogg in die 
Lücke, Haha! 4 


Bw’ Es 
ei seidenn... 


Es sei denn, eine 
neue Macht betritt das 
Schlachtfeld! 


...Mit einem ge- 
waltigen Heer von 5 





Aber du 
kannst doch 
nicht... 


Ihr wollt 
mich offenbar 
umzingeln, wie? 


Aber nicht mit _ 


OÖ doch! Ich kann und ich 
werde! Verteidigt euch gegen Ä - 
den Skelettkönig oder ergebt S Wir werden 
| icht wanken noch 
weichen! 


\l4/ Angesichts Bar 
if | dieserneuen |Jl | 
# =. Ip, | = 


Meine Bogenschützen 

stehen bereits in 
Schussweite. / De | 

Die Würfel 

sind gefallen. 

| Und zwei deiner 
Skelettritter mit 

| ihnen. 


Die wilde Schlacht „ EEE 
wogt bis in die Noch ist es 
nicht vollbracht. 


Nur | n/ Ich bin 
Mut, Männer! | a + AA2imüde, dass es 
Wir sind noch 4 fs kracht! 
\ lange nicht | / | 
— verloren. 






















Ab in die Falle, 
würde ich sagen! 
# Wir haben 
noch das ganze 
Wochenende, 
um di 


Diese krieger- 
| ischen Würm- 
linge! Haben die Ü 
doch all meine 
Speerknappen 
plattgemacht._ 4) 
wu 


v. 


Da sagst du was! % 
| Also, uns reicht's für # 
| heute. Gute Nacht! 9 








Der Skelettkönig 
akzeptiert keine 














recht. Ein ganzes 
Wochenende 

lang werde ich 
wohl kaum Wider- 
stand leisten können. 




















Ich werde | 
sie die Kunst des 


L Gefecht weder Rast noch Ares 
Ruhe kennen? 2 


Sofort auf- He! Was ist denn 
|machen! Das ist ' los? Brennt es 


ein Note er ; „| etwa irgendwo? 


Sozusagen! 

Los doch! 

Beeilen Sie 
sich! £ 


Nas Ich kaufe alle 
wollen Sie Sets, die Sie hier 
denn um haben! 


Aber ich brauche Die er i ıböor nebe . 
N ganze letzte Liefe- ; 
Fa im Hof. Gähn! Bedie- | | NO SCHWwe den abgelau- 
nen Sie sich selbst IWETKE Ä 


I 
Fr; 


. BI TR fanen Versuchs- 
und nehmen Sie, was - ' FÜR chemikalien? 


‚Sie wollen. 
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Servicewuüste 
Entenhausen! Wo | 
soll das Zeug 
stehen? 





Ich habe sie schon mal runter in den Hof 
gestellt, Professor. Gleich morgen früh werde 
ich sie dann entsorgen. 
Schön, di 
Stefan! / 





' RE 2 - „Wird \ 
Aber bitte mit aller WFT "BRE | ir entsorgt!“ 
nötigen Sorgfalt! Ich LEE Kr | Sowas! / 
bin erst beruhigt, | Br 
wenn diese Chemi- 
kalien aus dem Ver- 
kehr gezogen sind. 


a a Ha 
da sehe ich a. 
Ma doch was. / 
f Die will dieser Schlafwandler 


ur‘ m | wohl wegwerfen, obwohl es meine 
u | Männer nach frischer Farbe 
-/E —e | gelüstet! 


N 

















Ha! Morgen werden wir die Kinder 
mit vereinten Kräften vom Tisch 
wischen, | | 
dass es nur 
so rauscht! 


Der Skelettkönig und ich werden B Wi TERN 
diese Welt Seite an Seite erobern! rer 
Hehehe! 


ah," 











1 Einige Stunden später 
| steht ein noch gewal- 
tigeres Heer für den 








Kaum ist Donald 
ins Bett gewankt, 
um ähnlich süß zu 





| ...wie die drei 
| Kleinen... 


..da wütet draußen ein 
heftiges Gewitter! 





Man ist viel zu ermattet, u 
sich von Blitz und Donner 


Unterdessen warten unten im Keller 
endlose Reihen von Miniaturkriegern 
reglos und geduldig auf den Morgen, 
um endlich wieder in die Schlacht 
ziehen zu können... 


"pik: 
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Der Sturm zieht weiter, 
doch er hinterlässt 

im Keller M DROHREINgE 
5 









Ein neuer 
Tag... 









































Seid ihr bereit 


uns loslegen! 













für eure schlimmstejf machst eher 
Schlappe? l du! Du wirst 
Dr r-— schon sehen. 

jr n. 


' Sparen wir uns 
die Worte! Lasst |_ 


' ab! Onkel Donald 


Schlapp 


— | 
Wir sind 


als bereit! 


Ich schnall 


hat plötzlich fünf 
Mal so viele 
_ Krieger wie 








| riecht denn | 


nämlich bereiter | 










Das ist der durch- 
dringende Geruch der 

hier so Niederlage. Was sonst? 
komisch? AN — — 


He! Was 













Glück lacht, 
der kann 
garstig 


Wir haben nicht das 
Geld, um uns so 
auszustatten. 





Der Skelettkönig nimmt 
eure Unterwerfung jeder- 
zeit ı | 


Was? 
Niemals! 






Dann habt ihr eure letzte Chance vertan! Erlebt 
nun selbst, wie der sieggewohnte Skelettkönig 
ı zum Leben erwacht! 


Aua! | 
ı Autsch! Mein 


Ha-habt ihr eben das 
Gleiche gesehen wie ich, 


Der Skelettkönig 
greift die anderen 

Anführer an! Ganz | 
| von allein, 





j ch hoffe doch, dass wir noch 
selig schlummern und all das hier 
J lediglich träumen! 


schlafe, dann | 
ist das ein 
. Albtraum! 


/ Seht euch das an! 
Ob wir sie am 
Ende zu lebens- 
echt angemalt 
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NITUTITELTITIIEERE Natürlich | 
/ Sieht so aus, als many hat er das! Keine 
hätte der Skelett- /" \ TA Frage! Und die anderen 
[" Heerführer unterwerfen 





Seufz! Damit \/ Diese Figuren sind einfach 

|hat Önkel sensationell! Ich glaube, ich muss 
Donald tatsäch!\ mir meine Mannschaft mal genauer 
lich gewon- ansehen und... | 


F 


nen. — 


Volltreffer. 
Das schmerzt! 
Aual! 


Pass bloß auf, du kleines 
Klappergestell! Ich bin hier der 
Boss, klar? Und du bist... 


Ups! Sieht ganz 
so aus, als würde er 
seine Leute in eine 
Schlacht schicken. 


Uaaahl Helft mir! Meine 
Armee wendet sich gegen | 


hier raus. 
schnell! 








Passt aufl Dielj . Das sind 
Bogenschüt- |i richtige kleine | | 
zen sind in Monster! 
Reichweite. _ ; 
Weg hier! 


r ER i 
er ii AN 


507 Abwarten! Wenn die 
N Heere von Grummel sich 
N anschicken, die Welt zu 


Ei 


Autschl Jiaul 

Ich hätte euch Kindern niemals er- 
lauben dürfen, so ge- 

fährliches Spielzeug mit 


Uffl Immerhin sind diese 
Minikrieger im Keller Ba 
sicher unter Verschluss. Ze 


Ich rufe jetzt den 
Kammerjäger. 
Dann hat sich 
die Sache! 


Ich fürchte, dafür 
ist es leider zu spät, 
Onkel Donald. 


OÖ nein! Sie sind 
aus dem Keller 
entkommen und... 


it dieser Sippschaft | | Lacks! Kreisch! Wa-was ist das 
ird's nie langweilig. denn? Bewaffnete Ameisen? 
\ Was haben sie denn | p> 


Fast. Präzise 
gesagt ist das 
eine Garnison 
Berserker aus 
Grummel. 


Laufen Sie weg, 
Herr Nachbar! |) 
Rasch! 


| kein Wort! 
Hilfe! 


würde ja 
gern helfen, 
nur wie? 


am besten die | 
Polizeil 


| Schnelll Das 
muss gleich um 
die Ecke sein, 





Uaahl Warum \ 
hilft mir denn J 


Bitte retten Sie mich, 
Wachtmeister! Ich werde| 
| von tollwütigen Termiten 
\ verfolgt und dahinter 
stecken... 


„.mal wieder meinell Wir können alles |j Versuchen | 
nervtötenden |\ erklären, Herr wir's! Es 
Nachbarn. _ \\_ Wachtmeister! | 


Prima! Hm... 
da ist eine 


Autsch! Das |  »BA_- im Bi ji 
 sindkeine J\ war das ist! Aw, WU | ..sind BERN | 
| Termiten! / \ Jedenfalls... Ä ; alle verhaftet! , 





Die krabbeln meine 
Hosenbeine hoch! 


_— 
P 3 
F 


Das war Paul! 
' Offenbar drehter WB 7, ,.. 
Wir müssen jetzt völlig durch! ist das da 
dringend Ver- Er faselt etwas von j% @raußen für 
stärkung an- | oc einer Invasion. Jimmein Lärm? 


Diese, äh... “ Hilfe! Hilfel Wir \ / 
Ameisen haben \ | werden von Mini- | 
| meine Reifen Marsmenschen Ü 
angegriffen. . 





Unmöglich! Nach der Mythologie von 


Die sind uns Ich versteh das Grummel kennt der Skelettkönig nämlich nur 


dicht auf den nicht! Wir waren doch 
Fersen, Onkel AA die besten Freunde, der \ 


okelettkönig und ich. Dabei hat 


man keine 
Freunde! 


Da 
ist Tante 


Was hat das 
zu bedeuten, 
Donald? 


Sinnlos! Das hilft 

nichts! Die sind so 
, klein, die kommen 
! überall rein. 


| Dann nichts [\ 
| wie raus! 





Würdet ihr mir bitte 
erklären, was los ist? 
Wartet, Brüder! 
Dieses Gehetze 
bringt nichts. Wir 
müssen nach- 


/ ...verwunschene 
Kristall endlich 
zerstört wird! 


[Onkel Donald! |[ Wir wissen jetzt, wie ' 


Onkel Donald! || Wir den Skelettkönig 
Hör mal zul / \ stoppen können. 


Ich soll noch mehr von diesem 
Teufelszeug kaufen? Seid ihr jetzt 
| vollkommen verrückt geworden? 


Erinnert euch an die Mythologie von 
Grummel. Dort steht eindeutig... 


..dass diese | 
Welt nur Frieden | 


von Jahren finden kann, wenn 


dauert und... der... 


| Genau. Und | 
was heißt das? Die Armeen 
kämpfen nur so lange, wie 
’ sich der Stein im Schloss 
# ,\ der Finsternis befindet. 
Pu 


" Du musst die 


Box mit dem 
Schloss der 
Finsternis 
kaufen! 


ich denke, wir 
sollten lieber... 





en ABER Sie haben die echte 
Armee geholt, um 
| unsere Grummelheere 
zu besiegen! 


er 


Schritte zur 
\ Seite gehen! 


Sogar der Bürgermeister wird aus dem 
Angelurlaub geholt und widmet sich 
widerwillig seinen Pflichten... 
Nr TR GE RG 2 


das nicht Der Herr General, 
wichtig ist! Msn lasse 


| Herr Bürgermeister! 


Seufz! Wie konnte 
| es nur dazu kommen? 
- :| Der Skelettkönig und 
ich waren doch fast 
schon wie Brüder. 


Was? Sie Ä 
wollen die Erlaubnis, 
im Stadtgebiet das 
Feuer zu eröffnen? 


Hören Sie, 
Herr General, 
ich breche doch 
keine wichtige 
Dienstreise ab... / 


“und lasse Sie 


| auf meine Wähler 


schießen! 
















Ö ja, ich bin 
noch da! 


Herr Bürgermeister, 
sind Sie noch am 
Apparat? 
Hallo? 


















Erlaubnis | 
erteilt, 
Herr... 





..Generall 
Feuern Sie mit 
allem, was Sie 
haben! 





Auch gut! 
Dann laufen wir 
































" | eh | sehe ich 
Zwecklos! Folgt mir, eben ohne ihn auch so! ; 
uns doch erst ff Der ist in || Kinder. Ich weiß | zum Spiele- 
mal zu, Onkel jetzt, wo wir 
Donald! uns verstecken 


können. 


Das Wohl und Wehe 
unserer Heimatstadt 
hängt nun allein von | 


Wo sind die | Kein Wunder bei dem 
Kinder? Haben | Gehetze! Würdest du 


wirsie etwa bitte meinen Arm los- 
„verloren? ssen 














„Die Schlacht um 
Entenhausen“ hier im 
strategischen Überblick... 







# #} wenigstens in 
7 Sicherheit! & 


Melde starke 
Feindbewegung 
vor den Toren 

des Stadt- * 





Sie zerstören sonst die 


| Emil-Erpel-Statue, Und das | 


kostet Wählerstimmen! 


Unsinn! Sie können 
doch nicht mit Kanonen 
auf Spatz... ach, egall | 





Wir haben 
sie leider 
verfehlt. 


Gar nichts werden] 
| Siel Als Bürger- 

meister befehle ich 

Ihnen, den Ängriff 
\ abzublasen! 


Naund? Das 
ist immer noch 
besser, als die 

Stadt dem Feind 
zu überlassen! 


Hier ist eine Spezialwaffe, mit der Sie, Ihre Männer und 
alle aufrechten Bürger von Entenhausen sich zur Wehr setzen 
en | können: mit 


a Fiiegenklatschen! | 


- Wir sollten vor- 
gleich ge- sichtig sein. Das ist 
schafft! ,/ der ideale Platz... 


ve Autsch! Diese Bogen” 
Wir sitzen schützen sind wirklich die 
der Falle. | reinste Pest. 4 


„„.füreinen P 
Hinterhalt! 


„dm und 
| nutzen den Vorteil ' 
unserer Größe. 
Wehr dich! 


macht! Los, | 
hier ist der 


wir sind 
„ klein und 
gemein, 





Sie haben wohl 
einenander T 
| Klatsche, wie? 
Hier, meine Bluse. 
Was sagen Sie ff 
dazu? 





Nichts. 
Nehmen Sie 
das! 
Gegen was kämpfen 
wir hier eigentlich? 


Und so stehen sich die zwei einstigen 
Verbündeten also Auge in Auge auf 
dem Schlachtfeld gegenüber... 









NICHE WER Mit dem Geld, das Onkel | 
Donald bei ihm gelassen hat, 

wäre ich vermutlich auch in | 
Urlaub gefahren! 












- Schon! Nach der Mythologi 
| | ogie 
este von Grummel findet 








man den Schlüssel 
zum Schloss der 
Finsternis dort, wo 

.„ man nie sucht... 


jetzt tun? 2° 


Du willst mir doch 
nicht erzählen, dass 
diese winzigen Käfer da 
für all das verant- 

wörtlich sind? 








..weil es viel 
zu offensichtlich 
erscheint! Ä 


Was würde der 
selige Emil Erpel 
nur sagen, wenn er 
all das hier sehen 

könnte! 


' So glaub mir doch 
endlich, Daisy! Das 
sind keine harmlosen | 
Käfer! Leider! 


So übel wurde mit Sicher- 
heit noch keinem seiner 
Amtsnach- 
folger mitge- 


Bleib, 
wo du bist, 
' Skelettkönig, 
und hör uns 


Laut der Mythologie von Grummel erlöschen deine 
Kräfte für alle Zeit, wenn der verwunschene Kristall aus 
dem Schloss der Finsternis zerstört wird. 


Das probieren 
wir jetzt aus! 





Sieht aus, als 


Die Dinger 
hätten sie sich 


bewegen sich 
nicht mehr. 


Hören Sie sofort auf 

damit! Diese Figuren 

= haben ein Vermögen 
| verschlungen! 


Und vor diesem 
Kroppzeug 
sind wir weg- 





Die plötzliche Stille ist ohrenbe- 
täubend. Und obwohl kein einzig 


| Laut zu hören ist, scheint die 


erfüllt von zahllosen Schreien des 


$ 


Pr 
IM 


k 
IR 


verwandelt in... in Pr 
Zinnsoldaten! } E; 


Interessant! nd was genau hast du 
jetzt mit diesem ganzen Desaster zu tun, 
Donald? r ur 
| ur Hör uns erst 
l einmal genau zu, 
Onkel Donald! 


ı A später, Tante "2 
\ Daisy! 


Wir werden wohl niemals in Erfahrung 
bringen, wie und weshalb 
men konnte. 


es zu dazu kom- 


Erst recht nicht, wenn 


wir vier das Ganze als 
unser Geheimnis 
betrachten. 


es ja selbst 
| nicht, aber ihr 
habt recht, 


FT 


Wir werden neue 
Heere aufstellen! 
; Größere und bessere! 
A un IA 
Und dann sehen 
wir uns auf dem 


war es eine 
wirklich wilde 
Schlacht! 


Und letztlich Wir hätten jedenfalls 


gewonnen, wenn du 
nicht geschummelt 
hättest. 


Ich? Geschummelt? 
Das hab ich doch gar 
nicht nötig. 


Professor beichten 
sollte, dass mir eine der 
4 Chemikaliendosen 
in die offene Dachluke 
dort gefallen ist? Lieber 
nicht... was sollte 





777 Und in diesem 
1 Raum hat der | 
Gründer unserer Stadt / 
“der Ruhe gepflegt. 


7” Emil Erpel war eben J} 
x ein einfacher Mann. #3 





Aber ich 
hatte eben 


die besseren | 


Argumente. 


Ta hat er die Gründungs- 
4 urkunde von Enten- 
iz hausen verfasst. 


immens gebil- 
4 det. Lässt sich 
aus all den 


Eu . 
Ez  * 7 
Fa . 2 
2 Eu - y Dr ie fi 
R # EN | u N Du | 
ni Lu u r 
, Pr 


De Ei U 


Oh, er hat. Weil 
dieses Projekt 
natürlich von 

ungemein hohem 
Werbewert ist. 


Glatt gelogen, 


Sie Hochstapler, Sie 


halbseidener! 


ll) N 





[' 
1 
\ı 
L 


\ 







Schämen \ 
























AA Bescheiden? Pah!\| | _ ET siosich mit 

in hai Sie haben dreißig Bleiben wir bei ImiTorei 

„ DR N Gänge auffahren der Wahrheit! Es ee 
‚einem bescheidenen m | a aaa dreißig. auch noch zu 
= | 


Mittagessen... 


prahlen! A 
| | 












s hat ein einfaches 
ahl noch keinem ge- 
„schadet! 4 


- 














f Aber auch 7 
keinen Auf- f 





Allein für die Ä 
Bemerkung setzt's 


4 Genug! Sie % 77 nn en ( | 
‚sollten ein gutes BD 0, WED rs 1 BRULL.AFF*, 
| Beispiel für die An | ai ii —=\ wirhaben was 


Jugend sein! du ‚In | Be # £ entdeckt! = 
— ME 2m % LT zE AN 
y x —, j : 
A En a ; 


1% 


EU —— 


Ein altes 
Pergament! J 





"Befähigter Rudelführer, überaus liebevoller Lenker aller Fähnlein Fieselschweife 


| Die alte Geschichte: Emil Erpel rettet 
/ Ichwerd \ “@ \ einer Rothaut das Leben und die schenkt 
verrückt! Da 1 u II ihm einen sagenhaften Schatz. Ä 


Den Emil Erpel verwahrt, falls einmal \ 
schlechte Zeiten für die Stadt kommen. 
Ich hab das % Was aber nicht gOsohnerr. 





Ä immer für eine | 
Legende gehalten, aber 
das Pergament beweist, j 
dass die Geschichte 

Ä wahr ist! 





Unser Fähnlein findet den Schatz! 


a Nein! Alles, was 


sich in diesem Haus 





/ Also 
auch das 
Pergament — _\g 
undin = 
‚ Zweifelsfall MR 
der Schatz! 


Als Besitzer des 
Grundstücks gehört mir, | 
was hier gefunden wird! 


Nun 
haben wir 
eine Idee. 

Wie wäre es, 





„zur besten Sendezeit 
schreiten die ersten beiden . 
Konkurrenten zur Tat.“ Emil Erpeis 
—— Nachricht aus 
der Vergangenheit , 
\ spricht eine klare 
„ Sprache! _ 


nach Emil 
Erpels Schatz 
\, begonnen! ; 


* Wertvoller als 

Gold war für das 
Entenhausen jener Tage | 
natürlich der Damm, den | 


=; @ iz = | 

Z Klaas Klever könnte ' 
recht haben. Aber hören wir, 

was Dagobert Duck dazu zu , 
sagen hat. | 


| Das Wertvollste 
war selbstredend 
das erste von Emil | 





Fu Genau hier an 
dieser Stelle wuchs das Si 
Korn, welches die Ser | INS 
Not der frühen Siedler N 
linderte. 


NT Varna NT u 
SARA 


a Be 
u r " Br Be = er 


Interessant! Und man darf auf die Meinung | "Am Sonntag wird das Fähnlein Fiesel- 
des dritten Konkurrenten dieser Wettsuche schweif i im Hafen mit seiner Suche 
gespannt sein. 


3 — { Ohne den Hafen, den Emil Erpel bauen or 
N Im Hafen. Haltet ihr \ ließ, wäre Entenhausen nie geworden, 
Zn das wirklich für eine gute . was es heute ist, meint der Große 
AN | | BR.Ü.L.L.A FF! 777 





N f Wirhaben da 
DN\ “unsere Zweifel. / 
Ä Weil _ 


wir denken, dass Emil 
Erpel in dem Pergament 
etwas anderes gemeint 


Ä | Frieden mit (Oy 
ohne das es \gen Indianern 
Entenhausen I vielleicht? 
heute nicht AL 1 


was war zu jener 
Zeit das gebräuchliche 
Symbol für den F 





Etwas, das man nicht mit Händen 
greifen kann und das gerade deshalb 
Z— „ nicht mit 


. bezahlen 


Tja... Frieden 
ist tatsächlich 
nicht mit Gold 
aufzuwiegen. ‚/ 


5 Die Friedenspfeife! 7 Möglicher- \ 


| weise verstaubt ' 
sie in einem 
Museum oder sie 
ist in Emil Erpels 
Haus ver- 


Das heißt, wir müssen 
die Originalpfeife 
finden! 


Gut, aber wie Er —_ı = 
kommen wir an das Rss A 5 SS | : 
| Ding ran, ohne dass Ai mr Ich hab in seiner Das En | 
Klever Lunte riecht? pl BES NEr - Trophäenkammer mal \ "ann sein 
A ig eine Friedens- 


"Das Problem” 
ist eher Onkel 


Ich hab keine Ahnung, wo- 
her sie stammt, aber möglich / ER, 
wär's doch, oder? Onkel Dago- 7, das ist ein 
(„N | bert sicher Pr. berechtigter 
ich weiß | ' 
nicht. 


h fe CB) 
We - m N 


Aa 


« 
| Pr | 
_ We 
——— Dann ist der Hafen Schade eigentlich. 
GE wohl der bessere Die Idee mit der 
Apropos... es ist Gedanke. Friedenspfeife hat mir 4 
höchste Zeit, dass wir T gefallen 


sie ist es wert, ge- | 
N prüft zu werden. 





en 7 IE 

Aber Fr N WG , „Wenn 
| Dr 4 eseiner \ 

= schafft, in den 
meiner sa + Geldspeicher zu 
besseren | „ 1 kommen, dann 
ii u dier Maskierte 

Rächer! 


nicht von mir, 


Saugstiefeln kann | 
Fi: ich locker die 
- Mit meiner 
Spezialbrille “- 
kann ich den Fallen 
fr elegant aus- 
weichen. 





Jetzt muss ich nur noch U, | „schon ist N 
das Sicher- ä 7 | \\ die Sparbüchse ERS 


geknackt! 


Wind 


„Das Schloss der 
| Trophäenkammer ist 


f j 's 
I Tat... 
' Na bitte, wer 
\\ sagt's denn! 


Röntgenbrille zeigt, 
dass in der Pfeife 
etwas steckt, 


Ein Blatt Papier... , 
_ wie erwartet. | 


Noch ein wenig 
„Schlummerfein“ 
gesprüht, damit mir der 
Hausherr nicht in die , 

v Quere kommt. 


Auf den ersten Blick 
scheint sie aus einem 
Stück zu sein, aber ich 

schätze, das ist eine 

Täuschung. 


Aha. Völlig sinnlose 
Zahlen und Buchstaben 
mit einem freundlichen Zu 

Hinweis. 


QJL77SKIPF 
.. WER PIES ENT- 
ZIFFERN WILL, 
SLICHE PIE 
SCHIMÄRE IM 


I KREISENDEN 
| LICHT! — 





RT at 
TERr] 
L. Vom er; | 


Onkel Dagobert nicht, 
dass er ungebetenen 





ich weiß schon, 
wer das lösen & 
wird. 2 


Ärgerlich! Leider 
AN war die Suche am Hafen / 
UN, _erfolgsresistent. | 


= B.R.Ü.L.L.A.FF.! Aber Onkel \\ 
A Dagobert und Herr Klever hatten 
N mit ihren Ideen auch kein 


— > Glück. 
ZT — —_ 


Strengt euch WU „17 Diehaben die 7 
an, Männer! Eine \ ® fi Herren Duck jabe- KL SEA 
fs | \reits aufgestellt. RE er 


12° 


h 
A 


®.;\ 


Euer Onkel Donald hat mirvoneurer JE | 
Idee mit der Friedenspfeife erzählt. Das = } 1\% 
| war mir einen Besuch im Geld- FETT 41  Fantastisch 
speicher wert. Y ae Phantomias! 


| Sogar 
m als Einbrecher bist 
du unschlagbar! 





| 1 „Aber als ich hörte, was die a 

| | rg Ich werde von 
[ hätte liebend beiden alten Knaben mit dem| „m Erlös ein Parkhaus 

| Schatz vorhaben... 
gern auf — 
diese Aktion [7 
verzichtet. Ti stecke das Geld in 

f = „einen Supermarkt! 4 


„war mir klar, een 
dass ich euch helfen 


Finnen 


en 
PB 





N 
Aber zurück 


ıt an | zu unserer 
Kanal | Friedenspfeife. 
Einwohner von E Seht euch an, 
Entenhausen ihre } | = n rei 
Freude! | } | 
- | habe. _/ 


Könnt ihr mir gi: 
sagen, was das en Zeigden \ 
sol? Zettel doch 


mal her... 


Klippen! Den hat Emil Erpel damals 
bauen lassen! Ä 





“ Tja, der Turm N 
steht wie einst im 


\ Mai, aber Schimären | 


schwirren hier 
keine rum. 





Fa z r a 


— Vielleicht 
meint Schimäre Pi: 


\ etwas anderes? Einen „ 
‘ unerfüllten Traum? F 
De 1} 
\) 


I 


Von jemandem, der | 

was mit dem Turm zu zum. 
. tun hatte, „7 Beispiel der 
’L - \ Leuchtturmwärter. 
Liegt ja nahe. 





| ein Wesen 
7 abgebildet, das es 
= so in Wirklichkeit 
ER nicht gibt. Folg- 
Aw \ lich ist das... 


















Wozu dient wohl dieser merk-] — 
würdige Gegenstand? / 


Geheimfach in der 794 
\ Mauer! Ich gebe zu, 77 
ich bin baff! 








7 Na bitte! Eine Tafel zum Entziffern I 
der Botschaft aus der Pfeife! \ 





glaube, ich 
weiß es! 





u es Kolumbus nach.\ AY% ..Kolumbus bei , Bravo, Jungs! 
Finde: 18° nördlicher }’{\ seiner ersten Reise | |ch wusste doch, 
Breite und 70° öst-/gn "7 ' u dass auf euch 

| Ä e* Verlass ist! 





\ a f' 
Das sind die MR  — 
2 Koordinaten der 7, > 
Insel Santo Do- 
mingo! Dort ging... 


D 


7 Die Grabung am Damm N (di; 2 
hat nichts zutage gefördert. ' a PS 
Da dachte ich, schau mal /G en 
; EN 


BR Y 


Ay Ne wie es den anderen 
ns ER re 


L 


zum Flughafen 
fahren und 





jeden Augen- | 
blick meinen 


f Schämen Sie sich gar nicht, 


den Kindern die Früchte ihrer 
Arbeit vor der Na ! 


Scham ist im | ji h | 
Geschäftsleben eher j er | 
hinderlich. _4 wer am Ende den 
Schatz bekommt? | 


Eine Haltung, 
die ich empfehlen | 


- Mir ist jedenfalls 
kein anderer Weg 
bekannt, der so schnell 
4 zu Wohlstand führt! 





Ich könnte 
mich giften! Der 
alte Gichtgreis ist 
mir wieder eine 

Nasenlänge 


denn aufgeben? 
Santo Domingo ist 

groß, und bis die 
| beiden... 


hat Emil Erpel 

Santo Domingo 
nie im Leben 
_ betreten! 


das war's, 
Dennoch 
danke für 
die Hilfe, 
Phanto- 


Wenn das Internet hier 
„nicht kompletten 
Käse ver- 


Nicht unbedingt! 1 
Vielleicht lässt sich f, 
der Hinweis 
auch anders ; 
deuten. 

















| Frage: Wen stellt die \ 
älteste Statue von 
„Entenhausen dar? 


Was meint dann: 
„Tu es Kolumbus 
Inach. Finde: 18° nörd- 
| licher Breite und 70° 
„ östlicher Länge!” 













/ Das weiß doch 
jeder! Unseren 
Gründervater Emil 














| Falsch! Emil Erpel hat seinerzeit ein Standbild \ — 
se für den berühmtesten Entdecker aller /"\, 
m wc} Zeiten errichten lassen! "c | 


Hm... ja, das 
stimmt! 











Christoph 
Kolumbus! 









Sie steht heute im 
Mittelpunkt unserer Stadt! Will 
heißen, mitten im... 














Ächz! Geht'snicht WM 
ul wenig weniger eilig, £) 





















f Wir haben " 


u — — R " 

A ; ; Tut mir leid, Jungs, | L 
| A \ ich brenne nun mal vor Z 

wi h Neugier! Sg 







den Schatz 
so gut wie 
\ gefunden 









Be R Emil Erpels 
ihr? Da steht | Det cap |Anweisun- / 
Christoph Kolumbus | 4 >= Ä ‚ 
| undihm zu Füßen #8 
liegt die Welt! 


Gestehe, 
dass ich nichts 
verstehe! 


ZN. IM 
7 Kombiniere, Wa, EP 

| wennmanden Wi 
Koordinaten 
 nachgeht... „if | 


= landet man auf \ 


direktem Wege in 
Santo Domingo! 


"Unglaublich! 
Die Weltkugel 
öffnet sich! 





Und gar nicht 
I | so lange Zeit 
Sieht so 
aus, als ob 
euer Projekt 
| doch noch wahr | mn u 
werden würde, / 4 ! | ..spreche ich N 
Kinder. | ' dem Fähnlein 
! | Fieselschweif - 
den Dankaller / ”f 
„ Bürger aus! "—f 


Und hiermit 
{ erkläre ich den neuen 


\ Vergnügungspark für 
m eröffnet! 


| Ist das nicht | 
fantastisch, Onkel 7 
Donald? 


fi 
= 





Schade nur, | ; ' leh möchte wetten, 
| dass Phantomias | dass Phantomias gan Aber 
nicht hier ist! 4 | | | inder - wo sind 
Ich Herr Klever 
glaube, da 1! TuN und Onkel 
täuschen Sie | | (ff 1 Dagobert? 
sich. | 


Die lecken 
irgendwo ihre my 
Wunden. 
Ausnahms- 
weise ver- 
eint in der 
Niederlage! 


“| | 
Wenn ich seinerzeit nicht sechzig am 
Kreuzer für den Zylinder bezahlt | 
hätte, wäre ich dieses Mal versucht, Reden Sie 
es Ihnen nachzutun, Klever. — nicht, geben 
| m je mir das Salz! 





IN E ke? 


Ne 
sr a 
Sn 


Ja! Und jetzt muss er Minnie 
besänftigen! Er hat nämlich ihre 
„ SRONERER ns weil er auf 

Gaunerjagd 
war! 


sieh mal! Micky 
ist wohl wieder 





Rodolfo Cimino (Story), Massimo De Vita (Zeichnungen) 


Ich hoffe, er kommt trotzdem noch 
pünktlich zu unserem 
Bowlingturnier! 









[a/ Das hoffe ich nicht! Micky gewinnt 


doch immer! 














Derweil, bei [Hast du irgendwo schon mal | | Weil ich zu verstehen versuche, wieso 
Minnie... einen aromatischeren Tee du mich bei jeder Gelegenheit, die 
2 = bekommen? << sich dir bietet, versetzt! 
| Nein! Wieso | 


fragst du? 


Was hätte ich denn machen , ,/ Und ich hatte dich gebeten, zu meinem \ 
sollen? Kommissar Hunter hatte Gaärtenfest zu kommen! Aber ich bin Herrn 
mich doch um Hilfe gebeten! ' Maus ja nicht wichtig genug! 





' Puh! Dass Minnie so etwas 
aber auch immer gleich 
persönlich nehmen 


Will- k 
Meister am Balle, auf deinen Wurf 


f warten schon alle! 
f r- 4 a - i —._ 
# Ih * ap“ mier- 
h zu en j ; Pi | [= 


Ich hab im Kurier gelesen, dass Sie 

den Fall ganz allein gelöst = 

haben? "Ach was! Die 

; Presse über- 

treibt immer 
maßlos! 


| kommen, un ) 


| Rasch, alle Mann auf ihre Posten! 


Er kommt! 


"> 
.i 


Ich erzähle dann später, wie's 
wirklich war! Wer tritt gegen 
Ä mich an? 





| Egall Ich will mich eh 
| Ohal | nur abreagieren! Das 
Offenbar nie- geht auch allein! 


Hallo, Minnie! Sag, bist 
_ du immer noch böse , 
| auf mich? " 


Ich weiß ja, dass du | 1 af Aber wenn du willst, dass ich dir 


deine Abenteuer wirklich verzeihe, solltest du mich A 


brauchst! | | heute zum monatlichen Treffen 
Ai meines Kochkreises 
begleiten! 









Aah! Das... das ist ja 
nicht zu fassen! 





Viel später... 











Diese Piraten entern die Schiffe und 
nehmen alles mit, was nicht niet- und 
nagelfest ist! —- - 


Auch im Bowling- 
klub hat diese 
erschreckende 
Neuigkeit bereits 
die Runde gemacht! 
Und Angus Angard, 
der Chef der Schiff- 
fahrtsbehärde, 

klagt Micky sein 
Leid... 





Und sämtliche Opfer behaupten 
steif und fest, sich an nichts 
erinnern ZU 
können! 


Eben! Daher wird es 
Zeit, diesen üblen 
Freibeutern mit aller 
Härte und blankem 

säbel zu Leibe zu 
' rücken! 





Ich werde meine Hiebe gezielt 
und gnadenlos auf sie ein- 
prasseln lassen! 


Abwarten! 
Denn ein paar Tu 
Tage nach dem 
mutigen Auf- 
tritt von Angus 
Angard... 


| Möchten Sie nicht V Ich würde schon gern, | 


aber leider habe ıch 
bereits andere 
Termine! 


Die sollten sich warm | 
anziehen! 


‚Oje! Wer ist denn 
der Ärmste”? 


Ä Da-das ist 
Angus Angard... 
\ ohne Schnurrbart! 





Tja, meine lieben Freunde, ich 
wurde meines Bartes beraubt 
und auch meiner 
Ehre! 


„Sure. 2 (D, 









„und als ich eines 
Morgens erwachte, war 
nicht nur die Fracht ver- 
schwunden... 







Der Chef der Küstenwache von 
Perlita hat mir diesen Brief für Sie 
mitgegeben! Sie kennen doch 

Capitano | 
Ramirez? Äh... ja, 
sıcher! 











„Ich hatte mich auf einem 
Handelsschiff mit äußerst Oo 
wertvoller Fracht HK, N 
eingeschifft...” 










„„söndern auch mein 
Bart! Wobei sie alles 
andere als rücksichtsvoll 
vorgegangen sind! 
Diese ruchlosen 
Piraten schrecken 
vor nichts 
zurück! 







Wir hatten vor einiger Zeit bei einem 
Fall von Perlenschmuggel miteinander 
zu tun! Ich bin ge- 
spannt, was er 
schreibt! 


| Ä „Wenn Sie uns nicht helfen, sieht 
„Verehrter Herr Maus! | es düster für 


Seit die Piraten in den uns aus! 
Gewässern um Perlita ihr 
Unwesen treiben, zeigen 
- sich kaum noch Touristen 
auf der Insel! Und auch 
die ganze Fischerei 
liegt darnieder..." 


Hm! Ich kann auf keinen Fall einen [| Man muss es ihr schonend bei- 
Freund im Stich lassen, aber ich habe | — bringen, dann ver- 
Minnie versprochen, zum Essen zu nr steht sie's! 


kommen! 
RG [| ein wahrer 


Freund! 












/ Und ich kann den nächsten Flug in \ Ir 
die Karibik nehmen! Immerhin geht es } Ge} | 


um das Wohl einer ganzen Insel! 











Ein paar Stunden Da unten liegt Perlita, die gute 
später... | Stube der Karibik! 









Glauben Sie mir, Herr 
Maus, ich weiß es sehr zu 
schätzen, dass Sie gleich 
gekommen sind! Alles, was 
sie über die Piraten gehört 
haben, ist leider nur 
zu wahr! 


Ohne Ihre Hilfe würde 
| ich es niemals schaffen, 
die Insel von 
diesem Fluch zu 
befreien! } 





Wie ich Ihnen geschrieben habe, Hm! Wissen Sie ‘denn schon, wo sich die 


sind die Piraten ein schwerer Piraten verstecken? 
Schlag für die Fischerei und I Üsider nicht, 
den Tours- 5 | | Herr Maus! 
mus! 1 ı | - 


| Daher beschließt Micky, I —> 

| sich erst einmal umzu- Die Leute hier haben 
sich wirklich in allem auf den 
Fremdenverkehr eingestellt! 


f Ack! Ich traue 
meinen Augen /} 


ja eine echte A 
ni | Galeone! 





Ja! Die Santa Aber die ist Die macht sogar Kreuzfahrten! Es 
Laterna! , I doch nicht mehr gibt nämlich trotz der Piraten noch 
seetauglich, | genug Leute, die ein Vermögen 

für eine Fahrt auf der alten 
Dame zahlen! 








I - — ..dass er nichts mit 
=. a eb £ 
= den Piraten zu tun 










Na, hören Sie mal, 


| Capitano Ramirez! Wollen Sie r ' 

damit etwa sagen, Sie halten 

Kater Karlo für unschuldig? AT Ä 

vr — Ja! Ich £ 
_ Mi bin sicher... , 


YA 








ia 






















an 


zZ 






NT | ., 


Di u ; 
FAT 









Natürlich! Kater Karlo hat seine Zudem ist die Santa Laterna die einzige 
Strafe abgesessen und er verfügt Attraktion, die wir den wenigen 

über ein gültiges Kapitäns- Touristen bieten können, die sich auf 
= unsere Insel trauen! 















Und gerade das macht mich miss- 
trauisch! Ich kenne Kater Karlo! Wo 
der auftaucht, läuft immer eine 
Gaunerei! 









Ich werde mich 
am besten auf der 







Galeone einschiffen 
und mich ein wenig 
umsehen! 





Das ist Zeit- 
verschwendung, 
aber wenn Sie 
darauf bestehen... 













Beim Klabauter- 
mann! \Wer kommt 


U 
ba 
denn da an 


nd Sag 

Id... 

Tre 4 Bord? 
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Tja, mir war 
eben nach einer 
zünftigen Seefahrt, 

Käpt'n! 






Die kannst du haben! Bring | > Bitte hier entlang, mein Herr! 
Micky zu seiner Kabine, aber | Die besten Kabinen sind 
mit aller gebotenen - achtern! 
_ Höflichkeit, Bootsmann! | 


Alle Segel 
setzen! Der 
Wind ist günstig! 


Aye, aye, \ AN dr | 
Käpt'n! \ 
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Glaubst du, dieser Maus 24 | Klar! Aber so, wie wir die 
ist hier, weil er Lunte ge- Sache schaukeln, kann 
rochen hat? .— uns das egal sein! 





als uns bei der Polente über 
den grünen Klee zu 





se Dafür dürfen wir uns ' 
als Piraten verkleiden, und 

sobald das andere Schiff nah 
genug ist, drehen wir... 

















Und tatsächlich, 
am Abend... 












Sie wohl die Güte, jetzt 
Ihre Piratenkluft anzu- 


Diese Kreuzfahrt ist die Wucht! ) 
Aber das Beste kommt erst 
noch: der legendäre 
Enterball heute 


x 


R 


M 


Fon 


„längs bei und dann geht's so 
richtig los mit Musik, Tanz und irre 
viel Spaß! 





Hm! Wenn ich Musik, wenn ich bitten 
herausfinden will, was darf! Das Schiff ıst in 
HB hier vor sich geht, muss ich 
= wohl mitspielen! Ä — 


Alle Mann 
auf ihre Posten! 
Klar zum Entern! 


“7 es; 
- 


. 
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Hier sind die Schutzbrillen! Mach Ä : 
schon mal die | x > c Hisst die schwarze 
Laterne klar! Flagge! Alles bereit 
machen zum 
Zünden und... 
Licht an! 





Die Nacht ist 
vorüber, es graut 


f Gähn! Zeit zum \| L können Sie sich er- 
der Morgen... Aufstehen! 2 


innern, was sich gestern Abend hier 
auf dem Schiff abgespielt 
" Ähem, nein... | 
ıch fürchte, ich erinf 
nere mich an | 
gar nichts! 


| Ich auch nicht! Dabei V Ich weiß nurnoch, “ / Genau wie | 
habe ich sonst ein dass wir neben ich, meine Liebe! 


Es war ein 
tolles Fest! 


Gedächtnis wie 7 diesem anderen erinnere mich, 
| Schiff lagen! | dass ich wie eine 
. Wilde getanzt 


7 „Dann kann ich 
Hm! Offenbar hat es den Pas- |] Kater Karlo also nicht 
sagieren gefallen... und ausge-,; Aı das Geringste nachsa- 





's Was hatte ich Ihnen ge- | IA ein, sie hatte bis-Y Das wage ich 
sagt? Die Santa Laterna /_ her Glück! zu bezweifeln... 
ist ein Segen! Und sie 
ist nie den 









Andererseits gibt es wirklich keinen Hinweis, der 
gegen Kater Karlo spräche! Sollte er am Ende „ 
tatsächlich unschuldig sein? 












-' Das Neueste 
vom Tage! 






Die Pelikan sieht genauso ..bedeutet, dass an 
aus wie das Schiff, das | der Galeone etwas 
gestern vor dem Enterball faul ist! 
aufgekreuzt ist! Fe 
[| Unddas.. | Ä 


Die Piraten haben 
' wieder zugeschlagen! 
Die Ladung der MS 
Pelikan wurde 
geraubt! 





Verzeihung, haben Sie beim 
Entladen der Santa 


| Laterna zufällig etwas 


Ungewöhnliches 
| bemerkt? 


Das bringt mich nicht 
weiter Am besten mache 
ich die Kreuzfahrt 
noch einmal 


Nein, gar nichts! Da war nur das Ge- 
päck der Passagiere! Riesige Koffer, 
Hutschachteln... na, eben die 
| Garderobe 


} IT reicher 


Dann erfahre ich vielleicht auch, 
wieso ich mich an nichts mehr er- 
innere... 





Uff! Der hat seinen Führer- 


schein wohl bei einer 
Lotterie 
gewonnen! 


Na bitte! Öffenbar 
passt es jemandem 
ı gar nicht in den 

Kram, dass ich 
hier bin! 





| Fahrkarte gekauft hat, 


Nachdem Micky eine 


Diese Blumen 
sind mir vorhin gar | 
nicht aufgefallen! I 


begibt er sich zum 


“ Grmpf! Zwei Unfälle an einem Tag) 
Wenn man da nicht misstrauisch wird, 


wann dann? , 
y 





Diese eindeutige Botschaft 
war mit dem Dolch an 
. meine Zimmertür 
geheftet! | 


Du schon wieder, du Oder willst du ostsee are "N 
Schnüff... äh... Micky? mich etwa nicht IV DRIN AIG MU 
— - an Bord 
Aber ja! Den Spaß muss haben? 
ich mir einfach noch 
mal gönnen! 


| bist mir immer will- 
\ kommen! 


Äh, mir ist nicht ganz wohl! 
Ich glaube, ich bleibe lieber 
in meiner Kabine! 


Nach zwei Heute Abend findet } 
Tagen auf | der große Enterball statt! 
Als was werden Sie sich 

N denn verkleiden? 


..beobachten, was sich während 
dieses seltsamen Maskenballs 
so alles zuträgt! 










Na ja, um ehrlich zu 
sein, ich werde mich in 
diesem leeren Fass ver- 

stecken und von dort aus... 

ei _e 












| Und als der Abend | " 
naht... BT Das ist die Gelegenheit! 
Ä Schließlich sind alle 
unter Deck! 


. ww — 
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Hier kommst | 
\ du nicht mehr 





Und nun, werte 
Piraten, erkläre ich den 
Enterball offiziell für eröffnet! 
Man spiele zum Tanz auf! 


















Der keine Schnüffler ist ausge- 
schaltet! Setz die >EhUBEBRNG auf 
und mach die — — 
Laterne an! 






Und wieder erhellt 
ein Lichtblitz das 
Meer... 






Harr! Perfekt! Die schlafen 
sorglos wie die Säuglinge! 
Dann erleichtern wir die 
 Leutchen mal um ihre 
Zus: Kostbarkeiten! 








Na bitte! Ich 
wusste doch, dass 
Kater Karlo hinter der 
Sache steckt! 








Ihr Licht scheint 
etwas zu bewirken, vor 
dem sich Kater Karlo und 
seine Kumpane durch 
Spezialbrillen schützen! _ 


Und der Schlüssel 
zu seinen Untaten muss 
die Laterne am Heck der 
Galeone sein! 










..des Rattenfasses! Damit baten Piraten 
einst ihren Schutzpatron Nikolaus um 
reiche Prise bei der 

nächsten Kaper- m—— 


Liebe Passagiere, nach 
dem gestrigen Ball folgt | 
nun ein weiterer Höhe- | 
punkt der Kreuzfahrt! 
Das Über-Bord- 













dacht, dass bei den 
Piraten so vergnügliche 
Sitten herrschten? 
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eben das Leben 
genossen! 









Ja! Und dabei 
waren sie wohl auch 
noch unglaublich 

romantisch! 













Doch während das 















Fass lanasam, aber | Und du sorgst mir 
sicher hl, f: dafür, dass die Beute 
, Das wars 1 wie üblich sicher 
dann! Nehmen \ ru ET a verstaut wird! 


wir Kurs auf den 
Hafen von Perlita! 


He, Pedro! Sieh doch 
mal dort! 





Aber wie jeder 
weiß, zahlen 
sich üble Taten 
selten aus... 


"Hin und wieder nennt mich mein 
Verlobte tatsächlich so! Aber 
momentan ist ihr wohl nicht 


Ist das schwer! 
Was mag da nur 
drin sein? 









Bestimmt 
ein echter 













Wie schnell kann Ihr Boot im Hafen sein? Es wäre Hast du das gehört, 
sehr wichtig, dass wir vor der Santa Laterna dort Ma Pedro? 
sind, damit ich die Küstenwache alarmieren kann! 


= RR 












mehr die Jüngste ist, 
ist sie noch schnell 
wie der Wind! 7 





Hoch mit dem Klüver, das Besan- “ 
segel gesetzt! Wollen 
doch mal sehen, was 
die gute alte 
Bolero so 
hergibt! | 






./ Ups! Das merke 
A ich! Schluck! 







u 





Seht Such mal das 
Boot da an! 







Das muss 
ein Raketenboot 
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Hm! Und wern gehört dieses Tja, vielleicht gehört es Passagieren, die 
Gepäck? einfach vergessen haben, dass sie die 
' Kreuzfahrt machen wollten! 


Steh 















..das gestern Abend ausgeraubt 


wurde! Sie sind verhaftet, 


Ach ja? Und wie kommt dann 
diese Kette in den Koffer? Sie |) 
gehört zufällig einem Passagier 

— des Schiffes... r | 










Sie Pirat! 


Fangt mich, | ( Hehehe! Kater Karlo scheint nicht 
wenn ihr —r zu wissen... 
könnt! 





„dass ich ein 
Ass im Bowling 





Vielen Dank, Herr Maus! Mit 
Ihrer Hilfe haben wir nicht nur 
die Piraten dingfest 
gemacht... 











„Ja! Ein aztekischer Kultstein, von 
dem es heißt, er verleihe 
I dem Licht, das durch ihn 
| hindurchfällt, ungeheure 

magische Kräfte!" 











.„.wir haben auch den geheimnis- 
vollen grünen Stein gefunden, der vor 
einigen Wochen aus einem Museum 
in Mexiko entwendet 2 
wurde! 









Ein grüner 
Stein? 
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WE2?S 
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Diesen Stein hatte Kater Karlo in Jetzt ist der Stein be- ] Ich hoffe doch, er 
der Laterne der Galeone befestigt! reits auf dem Weg _,/ wurde entsprechend 
Deshalb fielen die Passagiere sofort | ins Museum, wo verpackt, oder? 
in Tiefschlaf, sobald die Laterne | \_ er hingehört! 
angeschaltet = 
| wurde! 


Und schon kurz Möchten Sie wirklich \ Nein, vielen 

darauf... nicht bleiben und an Ä | Dank! 
unserem großen - 
Fest teilnehmen? 





Ich konnte ihm schlecht 
Manhatmich | sagen, dass mich ein Fest der 
eilends nach Hause | besonderen Art erwartet, wenn 
gerufen! 4 ıch Minnie diesmal wieder 
versetze! Ä 
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MRMIINIEN 


Giorgio Salati (Story), Giorgio Cavazzano (Zeichnungen) 


| farm denn kosten, Herr /[ Dann nehmen Sie eben nicht übertrieben, Herr 


f Was soll die Hühner- \'Y Kaffee wieder teurer? 9 | 7 Sie sehen, ich habe 
mehr Wasser pro Tasse! | ud 
f De | 


Ä Unser neuer Jo- % 
ghurt verkauft sich nicht, % 
weil die Reklame Käse 
ist? So ein Quark! 


Meine Geld- N 

transporter! Die] | Sie nun, warum ich 
wollen persönlich 

empfangen sein!, 


f Na ja, sonderlich 
| dramatisch scheint 
N mir die Lage 





/ Schnell noch die Abwägung 
von Kosten und Nutzen und... 


/ Sie haben recht, 
Fräulein Rührig. ’ 
\Gleich morgen rede) |[ Vergiss es! Du kriegst , 
_ ichmit ihm. ihn nie dazu, dass er, 





Dennoch schreitet man unver- | a panena 
drossen zur ehrenwerten Tat... ag, el el Dagobert! 


Kann ich mit 
dir reden? _ 


Ich hab mich nie 
_besser gefühlt. 





| Solangeich 


ie geht's ; 


sagen Ihre Hühner etwa goldene 


En ; Eier? 
Wir glauben, du bist \ 
ein wenig erschöpft. 


nicht zuhören | Unsinn! 
| | 4 





ich kaufe hundert Anteile | 
an deiner Hängematte, 










Neffe! 





' ich den Hüh-] 
nerhof ein! 


7 Geh und gieß die Y Herr Truth-Han. ich \ f ... Nud-El-Souph bekommen! Er lädt 
Guldenscheine, hab einen Änruf von — _ UNS... 


A Ihrem Konkurrenten... „auf eine 


Dauerwelle nach 
ae Timbuktu ein! 


So in den Schlaf 
zu fallen kann doch nicht J 
gesund sein. 


Kaum. Da heißt 3 
_ es handeln. / 














Also zieht man umgehend 
den Fachmann zurate... 









{ Wasmacht f Da hilft nur eine 
man da? Woche Ferien auf dem 
Bauernhof. : 


Herr Duck leidet | 
an „Wirrulenter 
Wirkwut“! 





/ Zufällig habe ich hier den Prospekt $ 

| eines Hofes, den ich sehr empfehlen "Ti, 

\ kann! Gehört einem entfernten, = 
Bruder von mir. 
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7 Danke, Doktor! Das Gespräch I \/ Aber es stimmt, Onkel 


\ 


Abe n Pe Dagobert, du Kurlaub kostet 
F a ner nu rn brauchst eine Art } kannibalisch. 
re a a | Kurlaub! Ä ! 
ORINES Or | Ä f TL y T | 
| RN, 
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H... 
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Zwischenzeit um anfallende 
Geschäfte kümmern? 


Pleite steht mir 
| nieht. Ihr habt doch 
von Tuten und Blasen 
keinen Dunst! 


Außerdem kennen wir 
einen Ort, an dem du dich 
erholen kannst, ohne einen 
Kreuzer auszugeben! / 


Ich weiß, Schlingen \ 
ist nicht schön. Aber 





Was hältst du eigentlich davon, dass } 
die Jungs mich vertreten, Dorette? 
gibt, sind die Lecker- / IR DE Yes —— 
a bissen gegessen! AncHii £ 7 Viel! Die machen 
he a das sicher gut! / 


Ich rieche Spinat- \/ Was heißt, große | 
| | Alles, was man as ‚ grobes 
teigtaschen! Meine | Leib- J "in eitesten \ Durcheinander? ' 


| Sinne essen kann, 


Die Münztrennmaschine hat Gold- =—— 
\ und Silbermünzen in einen Topf gekippt? > HR, 





Genau, ich bin nicht Herr /P Sartie a 
Duck. Und nicht Fräulein Su | a nn 
Rührig, ja. Anstatt mir zu | 
sagen, wer ich nicht bin, | 
sagen Sie mir lieber, wer 


zu >'° sind! 


\1[/ Gib ihm Baptist, der 
will jemand weniger , wi | kann butlerernst. 
Witzigen sprechen. /2%/, N En 


Weißt du, was du Einen Vertrag über den Barkauf 
da unterschreibst? _ | einer Fabrik für heiße Luft! Wer verkauft 
| die, etwa Vetter Gustav? 





B a | / Wenn man bedenkt, dass Onkel TTZ 
rö giertig: / 2 Dagobert sonst alleine schafft, | , 
TER = \\ woran wir zu viert scheitern! 


[ Wir brauchen Hilfe. Und 
ich weiß, von wem! 77 TR und will mir nicht 
7 | gelingen, mich zu 
entspannen. 


Da heißt es ein- 
| greifen, sonst kommt 
4 Dorette nie zu einem 
Ä | 


1 Im Gegensatz \ 
ZU Franz. ‚Der schläft | 


= 





= SEN 


Am besten fange ich 


mit den Äpfeln an. Die 


erzielen derzeit qute 
Preise. 


Nanu? Wie klingt denn 
| Franz im Schlaf? 


Knacks! 
Schmatz! 


ja, aber 
dann hat mich 


| du etwa gar nicht | 
' der Hunger auf- 


„ geschlafen? er 


Leider 
>» sind ein 
paar faulige 
darunter. W 
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inzwischen keine 
IF\ Hand gerührt. 


Es 
zum 1 u, — 
| 7 


rn = En 
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\_Und jetzt aufs Feld! 


tun, Dorette? 
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für die 
Was gibt's sonst noch zu 


ich als Dünger 


Blumen! Nur nichts verkommen 


| Die nehme 





Geraume Zeit 


Und ich hoffe auf \ 
eure Hilfe! | 


Willst du wirklich 
mitkommen? 
Eigentlich bist du ja hier, um 
dich auszuruhen. 


Deshalb habeich \ 
euch gerufen! Auf 
jeden von euch wartet 
eine anspruchsvolle / 

_ Aufgabe! — 


Ohne das 

Klimpern meiner 

Talerchen finde ich 
— keine Ruh. 





f Deshalb fühle ich 

| mich wohler, wo . 

man handelt und | 
wandelt. | 


a2 
)' 


/ Was? Fünfzig Kreuzer |) 


[| Was du Konkurrenz nennst, sind \ 
alles gute alte Freunde von mir! | 


> EI 
3 % _ 


N 


ü Und die Kunden freut Y Die Gesetze N Die sind 

der niedrige Preis, das“f des Marktes und oft tückisch! 
versteht doch jeder! versteht eben | 1 | 

| = ‚nicht ein jeder! 


I) & h 
EN all | 


 Dawodu 
Geschäfte machst, 


vielleicht. 





Aber ich denke gar nicht daran, me 
Kunden zu übervorteilen! 





f Was machst du denn 
da, Franz? Du ver- 
 schlingst bares Geld 
im Unverstand! 


| niedriger Preis als Zeichen/ sich in den letzten 


x u 










/ | 7 ee 
Ich meinte nur, dass ein \ Bei mir hat \ 












für geringe Qualität „ siebzig Jahren 
“ verstanden wird. A keiner beklagt. 
- m . en P ' — a 





| ( Sagst du denn nichts 


dazu, Dorette? 


BP Und ob! 
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Man nimmt N 


mich hier nicht 


ernst. Also macht, | | 


Kein Wunder ist Dorette mit 
der Einstellung nie zu Wohlstand 
| gekommen! __ 
m 


Na ja, wer schläft, 
verscheucht keine /=_ 
_ Kunden. u 

@ 




















- ! Ä _ 
Ich will Saatgut kaufen Ist gut! A 
Ik und Franz gibt acht | „ Mampf! = 


auf den Stand. Bis Br 


_ Was denn, schon 
\_ wieder einge-_ 


Hmm. Das scheint mir 
eine gute Gelegenheit, 
| um Dorette die Über- 
legenheit meiner Me- 
thoden vor Augen zu 


sprechen eine andere Sprache! 


* Ich hoffe, dass | is, 
Franz ein paar von Zwei Taler! 
4 den Früchten ver- | 
7 kauft hat, anstatt 
| alle selbst zu | | 


KL ( ein Taler siebzig! Y Naschön, 7 An, Dorette! Ich habemich einwenig \ 
| = _—-\\_meinetwegen! gekümmert, während Franz Pause gemacht 
Fe | | > hat. 
| Bf, n L er | | 
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Ich denke, die Einnahmen 


zu, 


| [Bleiben Sie bitte € 
dran, Herr Truth- | 
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..und unter Einbeziehung \ 
des Ausschlusses des 
Unwägbaren, gewichte ich 
Ihr Angebot... | 





If So, das wäre 
wohl geschafft! 


Damit müsste das 
Problem mit dem zu 
| dünnen Kaffee aus 


"AlsIelelele 





f Dieses Gerät sorgt dafür, dasssichder | | | Das heißt, Sie 
iD in seiner Konsistenz einer höheren erhalten statt einer 


wässrigen Brühe 

einen Kaffee, wie 
er besser nicht | 
aufgebrüht sein 

| könnte! 


"Ich mag Kaffee, wenn) 
\ man ihn fast beißen er 





Ein bisschen sehr dicht geraten, 
die Mischung. Hüstell 


u mr 


. den Kiosk! 


— | 
Ich erlaube nicht, dass Sie dieses 
Gemälde entfernen! 


"4 


Gehen wir lieber an ' 


Zur selben Zeit hat Daisy ganz 


Landere Probleme... 


Das dürfen 


{\ Sie nicht tun! 
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ch habe das Bild völlig \ 
4 rechtmäßig erstanden! , 


“ Aber ohne lei 
74 metrie der Wand und damit } 
Fe mein Sinn für Schönheit! 
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VEREINIGTE KUCHEN 


Im Supermarkt 
| um die Ecke be- 
komme ich eine Tüte 
Fertigsuppe für einen 
ı Bruchteil des 
| Preises! / 


das ist nicht der\\/ Verstehe. Mal\\ [| Ich hab gelesen, dass Y Da ist aber 
\ Preis des Produktes, be Piephahn-Badezimmer- / Eile geboten, 
sondern der Aktien ! armaturen eine wasser-d weil kaum noch 


- Vierhundertsieben- SF V Und der Preis legt \ 
| | en Y undneunzig Taler und elf | [_ _f ständig zu. Istso bei } 
: a k. Ne "u I a) Ai \ erfolgreichen a 





/ Platz da! Kaufe 
_ den gesamten Bestand an 
— Piephahn-Aktien! 


Na gut, na gut! 
Mal überlegen, 
wie viele Aktien 

ich nehmen 
könnte... ähem.. 


Ist gemacht, Herr 
; Klever! 





| f Tut mir leid! Das heißt, Piephahn wird \ 
derzeit nicht gehandelt! 










. Aber ich war noch 
am Überlegen! 






u Dagobert! |) 
f Bauen Sie ihn dort in der | 
Mitte des Feldes auf! Pr. 





f Darf ich wissen, | Y Mein Spürnäschen 
_' / sagt mir, dass das 
\ ein vielversprechendes 
“_ Fleckchen Erde ist. 


was du hier 
vorhast? 





r — 1 = z = . 
Ich möchte wetten, dass unter deinen f Wie bitte? \V Genau! Ich opfere meine 

Kartoffeln ein Vermögen „ | Duwilst A Kartoffeln nicht für deine 

| Ä | \ Kohle, salopp gesagt! | 
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Wie bereits Mein Reichtum ist meine 

| erwähnt, bringst | Arbeit, und die ist nicht mit Gold 
du es So nie zu .. 

N Reichtum. 





Himmel noch eins! Es 
ist zum Mäusemelken! 


f Ja, ich weiß! Aber musstet ihr deshalb 
ausgerechnet ihn um Hilfe bitten? 4 


Fe — —_ —— 


Sie hatten y we V E 
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Wenn du dir erst mal die 
Glücksgriffel am glühenden 
Telefon verbrennst, vergeht dir 

der Hochmut! 


Nur die 


( Ruhe, Onkel |) Nicht mal zu acht schaffen wir 


Onkel Dagoberts Pensum! 


ME 


Nur mein Glück kann die ) 
geschäftliche Karre noch 
aus dem Graben ziehen, in 


Spar dir die 
Sprüchel 


] mich noch nie 


an irgendwas 


“_\ verbrannt. 





Einige zäh verstrichene Zeit | 


f Ziemlich ruhig 
> heute, wie? — 


Meine Glücksfee müsste längst 
_ ihren Auftritt haben... 


Hallo beisammen! J 


Landleben liegt mir 
so gar nicht, also bin 
, „Ich früher zurück- 


Äh... die Geschäfte... Y Ich weiß, Neffe. 
also, weißt du... / Jetzthusch, und 
j — jasstmich . 





Das liegt sicher daran, 
dass er froh ist, wieder an 
seinem Platz zu sein! 
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EA tut gut, wieder 
Sl an die Arbeit gehen 
zu können. Und die 
. Verluste der letzten 
Zeit sind noch ein 
zusätzlicher Anreiz! | 


„Auch wenn es 
ihm schwerfällt zu 
verstehen, dass es 

für mich Wichti- 
geres gibt als 
Gold oder Öll J 
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Ein Wagen hält vor 
\ meinem Haus? Wer kann 
| das nur sein? 





D 2004-24 


Gorm Transgaard (Story), Bancells (Zeichnungen) 


[| Wer sind Sie 


Alles, was Sie mitbringen müssen, 
ist Ihr bestes Abendkleid! 


| \Wer hat Sie \ Unser Auftrag- v' / 
denn geschickt? |{geber möchte noch 
| - | anonym bleiben! 


Für Fragen haben 
wir keine Zeit! 


Würden Sie bitte mit | 
uns kommen”? 


Fr Verrückt... 
“ | aber irgendwie 
‚ aufregend 


Das ist die Emil- 


\ Erpel-Halle! Wir sind da! | 





F r Er ee 


Was wollen die 


| { vielen Menschen da am ” am: | 
& et n | Wir bringen Sie 


| sowieso zum 
Hintereingang! 


mm 
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| Alles Gute | | Ah, da ist sie ja endlich! 
Frau Duck! L —ı ' Maske, bitte zu mir! 


| Ch möchte, dass Sie ihre einfache | IM Was soll das ir die Rı 
Herkunft betonan! [| IM  dennales? j Sie sind jetzt 


dran! 


nd nu I zacthei und 


n Applaus für 
Be Schön heiten! 


Eine Misswahl? 7.01. 
irgendjemand mu s mich, 
'da wohl ange ermaldat' na ben 





...st Fräulein ' Da hat sich jemand einen üblen Scherz erlaubt! 


[1 Anna von Adelstett! Gegen diese Supermodels habe ich nicht den 
a Glückwunsch! 


Hauch einer Chance! _ 
- u 









Bil I; = u + LuM 
In Kommen wir also nun zu einer Art Intelligenz- 
test! Bitte nennen Sie mir drei Blumen! | 









Schönheit ist aber nicht alles! 
Unsere Miss Entenhausen muss 
auch über Intelligenz und diverse 
Fertigkeiten verfügen! 





u [3 
Fa, 


Nun ja, ähm... die Rose! |] Gibt es denn überhaupt Das ist unfair! Wir sind \ 

Aber welche sonst noch? [A __N°ch andere Blumen? doch keine Wissenschaftler! J 
Die machen \ \ 

wohl Scherze, } 
oder was? 


% | % 





Sie sind wohl so was 
wie ein (Gaenie? 






Ich wüsste da 2 N 
ji drei: Tulpe, Lilie | 
| und Veilchen! 


| zweite Runde geht « 


| Genie? Was ist denn 





"Äh... zählt er Wozu muss \ 
fernsehen denn Shopping bin ich ij man überhaupt 


Ä unschlagbar! _ etwas gut 
Tr, — können? 


Was Sie nicht sagen! Das müssen | 
Sie uns unbedingt beweisen! 


Und Sie, [ Nun, äh... ich 
Fräulein Daisy? || backe den besten 


| Apfelkuchen der | | l | r a 
Stadt! Ä | Pr) 





? Wenn man sieht, wie schnell da ein 
£ leckerer Kuchen gezaubert wird, kann 4 
man nur staunen! 


2 


Und nun wenden wir uns 
wieder unseren anderen 
Bewerberinnen zu! 


Ich singe Ihnen mein | Ich zeige ll Schwein oder V 
| Lieblingslied vor: Kreisch! Ihnen, wie gut ich A N'eht Schwein, das ff 
Quietsch' Fieps! stepp... ups! A ist hier die Lage... 





' Na, er scheint allen 
* 7 ganz ausgezeichnet zu 
schmecken! 





95 Ah, gut... Fräulein Ducks Kuchen | 
>) ist gerade fertig geworden! Hören 
‚ wir, was unsere Jury dazu meint! 


r 
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Damit ist Fräulein Duck die 
Siegerin! Sie ist die neue 
Miss Entenhausen! 



























Großartige | 
Leistung! Gratuliere! 
Ich muss sagen, ich 
bewundere Sie! 













Außerdem hat 
‘ sie eine Kreuzfahrt 
zu den Kokosinseln 
gewonnen! 


Ich auch! 
Und wie! 


Und diese 
wertvolle Krone! 


Äh... vielen Dank, meine Damen! Ich 
danke Ihnen! | 
Was heißt denn hier 
Durchschnittsfrau? 


Ich hätte nie gedacht, dasseine \ || | 
Durchschnittsfrau gegen uns eine 
Chance hat! 


Dann haben wir wieder 
mal was gelernt! 





r Donald! Hast du mich 
etwa für den Wettbewerb 
angemeldet? 


Ich gratuliere der 
schönsten Frau von ganz 


O jal Und Wie nett Ihre Tickets, 
aus gutem M von dir! Fräulein Duck! 
Bitte sehr! 


Hallo zusammen! 


Dieser Fotograf geht mit an Bord a Ich heiße Bodo Blitz! 
und wird Sie die ganze Reise über ae | | n 
ausgiebig fotografieren! 


dann muss es IX 
wohl sein. | 
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‚ar sind Donald 
inige Tage später sind [ 
el bereit für die Kreuzfahrt 
zu den Kokosinseln... 
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Wenn sie eine Sicherheits- 
kontrolle haben und dein Gepäck 
durchsuchen, brauchen sie sicher 

_ eine ganze Woche! 


Aber, Donald! Eine 
Schönheitskönigin hat nun 
mal ein wenig Gepäck! 


| | Wunderbar! „Bereits bei der \pf Was heißt hier Story? Von Story war 
= Abreise von Miss Entenhausen gab keine Rede! Nur von Fotos! 

Fi; j es einen ordentlichen Streit!“ Das — 

En I wird eine fantastische Story! 





Es ist uns eine Ehre, 


Bitte gehen Sie nur Miss Entenhausen arı Bord | Danke, meine 


durch! Für Sie gibt es 


keine Kontrolle u... u naben A Herren! Kicher! | 7%, 


Siehst du, Donald? Dieser Kerl macht | 
Die wissen eben, was dir doch nur schöne | 
sich gehört! Augen! Hrmpf! 


Halt! Bitte warten Sie! 
Noch nicht ablegen! _ Ä 
4 Seien Sie 
vorsichtig, mein | 





f Habensie \f iIchwürde Wollen Sie erahnen 
ein Ticket? |} gern eins kaufen! | seinGepäck LJ_. kei re a 
| Erste Klasse KA kontrollieren? 1 Feierabend! Wird schon 7} 
| in Ördnung sein! | 


natürlich! 





Mit einem schnellen Boot kriegen 
wir ihn noch! 














Mist! Ringo Rubinstein 
ist uns entwischt! Mitsamt 
seiner Beute, den geklauten |} 
Juwelen! / 





Nein! Der bringt es fertig 
und nimmt eine Geisel! 












Der ist jetzt 
unterwegs zu 
den Kokos- 
inseln! 


| soll er sich sicher fühlen! Wir | 
| benachrichtigen unsere Kollegen auf 
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1% 
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Wenn sie einfach stehen bleiben 
und nichts tun, erwartet mich 
auf den Kokosinseln sicher ein 

Empfangskomitee! 


Unterdessen, 


Wann gehen wir endlich 
in Daisys 1 essen, Daisy’ 


[ Die Polente hat mitgekriegt, 
dass ich auf diesem Schiff bin! Das 


Ich muss einen 
Weg finden, mich 
und die Beute in 


Ich muss perfekt aussehen! Im 
Restaurant werden sicher alle auf 
Miss Entenhausen starren! 


| ya NN (| 


Arät 





ia Schänhal ale | | Warum knipsen Sie zur [| Eür Sie iet ei 
„Die Schönheitskänigin in ge un. Für Sie ist ein 
ihrem bezaubernden Kleid von || Abwechslung nicht mal die Tisch reserviert, 
P\ Fräulein Duck! 


Tihil Alle sind | Und sie haben Hört, hört! Ist 
| so nett zu mir! Jeder nicht mal mein Gepäck ja interessant! 
schickt mir Blumen kontrolliert! | 
und Karten! 1} 


Verstehe! Das ist Miss 
N Entenhausen! Ich hab’s im 
Fernsehen gesehen! Die könnte 
mir von Nutzen sein! 












Würden Sie nun bitte 
| bezahlen? 





| Was soll das? Wir haben nicht das Schiff 
gekauft, sondern nur etwas gegessen! 















 f Benimm ” 
I I dich, Donald! 






Ich sehe, der Herr hat 
; Sinn für Humor! 


zB» 4 Das ist doch der reinste Wucher! Haben 
Sie Goldstaub übers Essen gestreut? 


Wenn Sie den 
Standard einer ordinären 
Würstchenbude gewohnt 

\ sind, sind Sie hier am 
falschen Platz! 


'  Erlauben Sie, dass ich die 
Wogen glätte, indem ich Ihre 


Rechnung bezahle, wertes 
| Fräulein! 





Darf ich es wagen, Sie zu einer ' 
Limonade an die Bar einzuladen”? 


| Mich von deinem | 
ungehobelten Benehmen |/] 
erholen! d 
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„Drama auf See! Schäön- 


| heitskönigin verlässt Verlobten | 


für galanten Kavalier!“ 


„Verstoßener Freund 
steht kurz vor einem 
Tobsuchtsanfall!" 


Tut mir leid! 
Ich verdiene 
nun mal mein 

Geld mit diesen 
Geschichten! 


Ich konnte doch nicht nur 
dasitzen und sehen, wie Sie 
leiden! 


Das wird 
ein echter Hit! 


\ / Hören Sie sofort damit auf oder \ Ä 
‚| ich stopfe Ihnen Ihre Kamera in [/ /,; 
den Hals! 


7 


7 Und die Illustrierten zahlen dafür 
j Unsummen! Nehmen Sie's bitte nicht 
| persönlich! 





Sie tanzen ganz SuU- Y/ Sieaber \ T Noch Bee: Ich kann das nicht 
| perb, Fräulein Daisy! Ä auch, Herr Imonade, der mit ansehen! Ich gehe 
a —— Rubinstein! } 


Vielleicht sollte ich lieber 


über Bord springen! 
. .r,®@ 


|| Unbekannter bringt | 
das Herz der Miss 
zum Schmelzen!“ | 


Gut so! Das wollen 
die Leute sehen! 


| 
! 


7 Daisy, Sie sind einfach unwiderstehlich! 
Wie wäre es mit einem kleinen 
Gutenachtkuss? 


ge’ Tihil Kicher! 
a Jetzt gehen Sie aber 
Ä zu weit, Ringo! 





EEE _ Daisy, ich... PETE 
Sie älen ' ... Las a 
Ach, Dany 75 Herz! 8 du mich bloß ia 


Also, bis morgen | 
Ruhe! 


dann! Gute 


‚ Die Zeitungen werden garantiert mehr 8 
5 über den unbekannten Herzensbrecher 5 
} wissen wollen! Ich bin gespannt, was 


‚Er nimmt den Rettungs- 
| ring mit in die Kabine? 3 
Eigenartig! 


| 












Bitte halten Sie alles Nötige für die 
Zollkontrolle bereit! 





! Meine Damen und Herren, in 
) wenigen Minuten landen wir 
auf den Kokosinseln! 


7wei Tage 
später... 













| Das ist aber 
sehr nett! 


Liebe Daisy, bitte nehmen Sie 
das hier als Andenken an unsere 
gemeinsame Seereise! 















- Ohl' Danke, 
Ringo! 
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Die Entenhausener 
Polizei wünscht, dass wir 
alles durchsuchen! 






Unerhäört ist das! Ich 
bin eine Berühmtheit! 









Es ist ein 
Gangster a 
Bord! 






Wir wünschen 
angenehmen | 
Aufenthalt! 3 e 


| I ne 
DRS) 
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|{ Wir haben den Kerl! Jetzt 
fehlen uns nur noch die 


| e TALr 
| — \/ | 
Kommen Sie bitte mit Aber gern! 
| in diese Kabine! | 
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Sie durchsuchen meine ‘ Unmsöglich! Sie ' | | 
un | \j Juwelen lösen 
Sachen Nun seit einer müssen hier irgendwo | sich doch nicht in | 
Stunde! Wie lange dauert sein! Luft auf! 
das denn noch? Ä YUV en 


Der Mann hatte absolut nichts bei Vielleicht hat , Ohne Juwelen 
sich, Chef! | er sie ja über Bord haben wir keine 
| geworfen? f- Beweise gegen ihn! 








Das wird den Kollegen in 
Entenhausen nicht gefallen! 


Sie können gehen, 
Sie Gauner! 





Was wollten die denn W Zus bla Haben Sie etwa geschmuggelt oder so 
| von Ihnen? Wer... sind einer. drdenen U ZA was? 
| über ist! Haha! ——— 

= \i / Genug für den Rest 
Ihres und meines 









Haben Sie das gesehen? Daisy und dieser 
Schleimer fahren mit einem Boot weg! 









Verflixt! Und ich war 
nicht zur Stelle, um Fotos 
zu machen! So ein Pech! 





' Also liegt Daisy wirklich was an Was hat der nur, was ich nicht 
dem Kerl! Ich fasse es nicht! Ä| | habe? Ich meine, außer dass er 
ar big groß, attraktiv und reich ist? 
Kommen Sie mit! Dun _—— 
Ich gebe einen aus! | in N Sehen T 
RER 4 a ee Sie doch! 





Da kommt er schon 
wieder zurück! 





_ Onein! Sie ist | | Schnell, rufen Sie 
\ sicher in Gefahr! f Das fürchte | die Polizeil Ich 
ich auch! | suche nach ihr! 


Schicken Sie bitte jemanden! 
j Ä Aber in einem sehr schnellen 
Das wäre der N Wagen! 
Spughatti XZ, | 
mein Herr! 





Ich nehme doch stark an, dass sich 
die Polizei für das Nummernschild des 
Ä Wagens interessiert! 


Und auf zu neuen 
Abenteuern! Schade um die 
Kleine! War ein nettes Ding! 








| rischen hat Donald sich ein 
| Motorboot geliehen... 







Wenn dieser 
Fiesling sie über Bord 
geworfen hat, komme | 
ich sicher zu spät! 







Moment mall Was er | Ein weiter Weg, aber 


blinkt denn da? Ä n den Versuch ist es wert! 


= Ich war ja mm! 
Sie ist es! Die Sonne hat sich in 4 Kannst ee . un mal 


Daisys Krone gespiegeit! En verzeihen? 


> Aber sicher 


Hallo, Daisy! \ 
Da bin ich! ai 


Ich hoffe nur, die Polizei 
schnappt sich diesen 
„Traummann“, der dich hier 
abgeladen hat! 





Donald! Du hast 
mich wirklich gefunden! 
So ein Glück! F 





AN. 
Sieht ganz so aus, als hätten sie Erfolggehabt! | vr. ” * 


Glaubst du, Sie erlauben, \ a rg 
dass ich dem Kerl eine / a i 
runterhaue? 


Herzlichen Glückwunsch! 
Den haben Sie aber fix 
geschnappt! 


Aber wo sind denn jetzt 
die Juwelen? IP 


Dank Bodo Blitz und seinen | 
Fotos vom Fluchtauto! Der Rest war 
dann nur noch ein Kinderspiel! 


u | | Wir haben ganz einfach 
INTEL DR 3 \ 


die Straße gesperrt! 


Unsere Spezialisten haben den 
Wagen komplett durchsucht! 





Und wenn Ihre Leute nichts finden, 
müssen Sie mich wieder freilassen! 
So ein Pech, hehe! 


Ich werfe am besten noch 
mal einen schnellen Blick auf 
meine Bilder! 


/ Wollen doch 
mal sehen! 


[ Sie haben mich \ / Wie war 
entführt und das? Haben Sie 


auf einer Boje || dafür etwa einen 
ausgesetzt! Zeugen? 


Ja, das hier 
ist komisch! 


Na bitte! 
Hehehe! 





n Verloren, alter Knabe! Gestehen Sie 
| 


es sich ruhig ein, hehehe! 


Aber... das sind doch die 
Fotos und die Negative all Ihrer 
Aufnahmen von mir und Ringo! 


| Ich denke, die sollte 
\besser keiner sehen, oder? || 


Vorerst mache ich nur noch 
Urlaubsfotos! Und zwar meine 
eigenen! 


Das ist wirklich sehr 


Ähem... ich hätte hier etwas für Sie beide! 


Keine Sorge! Ich habe \ 
für meine Bilder, die zu 
Ringos Ergreifung führ- 
ten, eine saftige 
Belohnung erhalten! 


nett! Aber was ist mit 
Ihrem Verdienst? 


y Und ich werfe all meinen 
Kummer auf der Stelle über Bord! 





f Schau mal, Opi! Das hier ist 
| eine perfekte Nachbildung 
x von Knast Alkaselz! _ 


r_ Das hier ist der a au 
Turm für die Wachen Abteilung für Er er \/ 
besonders harte I. ie Schön und 


N Fälle! r gut, aber habt 


ihr nicht das | 
| Allerwichtigste 
N vergessen, 


Jungs? 


“ | Keine Bange, Opi! Der | 
_— x Tunnel zum Türmen ist auch 
| 3 schon fertig! Haha! 





Massimiliano Valentini (Story), Ettore Gula (Zeichnungen 


Onkel Dagobert ist in \ 
der zeit u di 


Rodolfo Cimino (Story), Giampaolo Soldati (Zeichnungen) | 


ee 
| 1 IER 


I 


ER 
Di 


ann 





Er verscherbelt sie | e, #- / Ruf Tick! Wir fahren raus \ 
an Liebespaare, diesichin \ au | und schauen uns den Start 
‚lauen Nächten den Mond aus #74 / 
der Nähe ansehen wollen. 4 


| Die Zeremonie ist schon , f Sieht nach ganz | 
72 im Gange ___ \, großem Bahnhof aus! / 
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Y Es \/ Macht im \ 
Da genießt aber & 
Se gewaltig > ndeutig Spaß 





Nicht zu nah. 
Die Falten. 
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Eine Aufnahme 


im Cockpit bitte, Herr / Geht auch ganz | 


schnell, solange 
I/\ der Pilot sich noch 
7. umzieht. 


3 Duck! 


A 
gr 
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Die Acht wird dem 
, Geschäftsmann zur 





O nein! Sie haben 7 
den Autopiloten He, 
_ aktiviert! £? 


)e 2 Da kommt er 
„1 wieder _|!  _ 





Weg ist er. Sieht nicht so / Sollte er aber 
aus, als hätte er's als Fliegerass, | 


| Warten, bis ihm der Sprit X 
ausgeht, und dann ein- / 
_ fach einsammeln. _ 


Basis, hören Sie mich? Die 

Kontrollen blockieren! 

Das Schiff fliegt stur 
eradeaus! 


N Doppeldecker mit 


„. Düsenantrieb? 


Ich seh's, Herr 


Duck! Was sagt die ; 


ge? 


Y Kapiert. Und nun? 





Reicht für zwölf 
Stunden. Unerfreulich 
lange! 


Hol'’s der 
„_ Geier! _. 


Wir können seine Route 
nur noch theoretisch 
__ errechnen! 


Nur die Ruhe, Herr D 


| bei Ihnen! 


Ich glaube, 
d erist in einer Art 
* kosmischem Nebel 
verschwunden! 





Wenn man von Planeten 
einmal absieht! Wobei mir de 


Miserable Sicht. Gut, dass w 
es im All keine ernstlichen 
Hindernisse gibt. 





Ich hoffe, dass mir de | f Im Kino sind uns die 
Einheimischen mit Außerirdischen ja 

einem Schiff für den iinmer weit ou 

_ voraus! 





Die machen aber eher einen, ähem... 
rustikalen Eindruck. 





Ach herrje! Man befleißigt sich noch 
- u des Tausch- 


Und damit hat es noch keine 
Zivilisation zu etwas 
gebracht! | 


| VW Ach, ihrkennt | [ Aus der Legende! Wehe 
Der Ort, an dem der die Erde? dem, der von dort stammt! 4 


Teufel Taler regiert? 





| Da sind die Gendarmen! Man weiß | 
also um dein Hiersein! Denk an meine 
Worte, Fremder, und sei auf der Hut! _/ 


rstanden. Ich 
komme mit. 





Herrje! So was \ !',zr WB 
® Empfindliches! u Ä ä at z we 
— Gz # I 

nn ——n Don 


I KRONIGLICHER PALAS 2\ 
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STREITAXTN “ 
u ; > Hoffentlich \ 


4 Herrscher weniger 
LAT handfest! Obwohl dieser 
ia Anblick schlechte 

& Aussichten 





Bitte um Nachsicht, \ 
Herr König! _ 


leugnen. Ja, ein Unglück. 
hat mich hierher- 
verschlagen. 
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Denn in unserer 
Welt ist kein Platz für / 
einen Untertan des 
Teufels Taler + 
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Hm. Das verlangt nach wirkbewusste Dann hat mich also eher 
Wahrheitsbildung. — das Glück hergeführt! Wo 


er ran nie 


AT 





Hier, die nötigsten Grund- Ä | | Und der Tauschweis! Er ist auf Verlangen 
tauschmittel für den Anfang. | IN bei königlichen Kontrollen vorzulegen. / 


Das war's \ Eines wüsste ich noch 
_ dann! 


Leider hab ich einen Kringel 
ohne Loch gekriegt und man 
hat nur Anspruch auf einen. 





Es war schon schmerzlich genug, 3 

meine geliebten Talerchen verleug- #%# 

Inen zu müssen. Aber es nicht zu tun A 
wäre wohl noch schmerzhafter ‚—* 


| Nun, meine Fähigkeiten führen un- 


weigerlich zu 
Vermögen. 


äber wir geben nicht | || Der kosmische Nebel Also keine 
auf, Herr Duck! ! bleibt ungelichtet! Rettung in Sicht, 


Aarulv 67 5 AS w nt 
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Ob Onkel Dagobert da, 
wo er ist, den Mond 


GR irgendwie zu- 
7) m „recht! _ 


Die Hände in den Schoß legen | | 
wird er jedenfalls nicht. - jeder Lage geschafft, sich 


—— zu bereichern. 
1,7, | 1 ji | 
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Aber diesmal 
sind wir nicht da, um 
ihm beizustehen. 





Reich werden wäre V In diesem Land darf /% ee 
\_hierein Wunder. 4 x jeder nur eine einzige | 
Br Ware herstellen. — 
| <' 


- ' 








Wer nicht spurt, spürt, wie \ 
verzichtbar er ist. 


| Zudem werden nur die Dinge pro- 
| duziert, die für das tägliche Leben / 
unverzichtbar sind. 7 









Hach, ich kann gar nicht so 
| viel weinen, wie ich um meine 
Talerchen jammern möchte! _ 


Gendarmen! 


Ss 


Lungern nicht 
erlaubt! Lauf er 
gefälligst! / 


Nach langem, Mut 
raubendem Marsch... 





Aber es verspricht einen ebenso | He, das ist ja gar 
einträglichen wie sättigenden Tausch. kein Fischer! 


Erste Qualität! 
Sehr zum Knopf 
geeignet! 


Hallo! Darf ich 
mal sehen? _ 


Ich ernte nur, wenn ich Mächen 
a. | Nachschub für meine Sie viele? 


Am Grund 3 


h haft Muscheln voller 





Zehn am Tag. Das zehrt 


nicht sehr an der Zeit, 


Diese Arbeit behagt 
mir. Brauchen Sie Hilfe? /» 
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f Wie viele könnten | | h * _ Fünfhundert. Aber Vorrats- 
_ ‚Sie machen?  dn __ , haltung ist bei uns ja 


Ich könnte das Geschäft abgeben und | 
mich meinem Traum, der Gurkenzucht, / 
| L widmen! | j | en 
- ! 


ee! ] 


X Hurra! Wir bekommen } 


die Freibriefe! 





Ich werde die Schätze in den Taschen Ä| 
meines Fräckchens verstecken. 












“ „aber ein bisschen darf es N 
—. noch dauern. Ich werde 
die Zeit qut nutzen, 


Ich hoffe ja, das 
| der Tag meiner 
Heimkehr zur 








( Zibeber J 


“ 

















Besser, ich mache ein | 
paar Knöpfe, damit kein 7 


Tja, ich fürchte, ich 
| habe die Grenzen 
m meines Fassungs- 
en vermögens erreicht, 4 
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„_Verda... ackl r® Pie | 











Das, äh... Klima, die gute 
‘ Ermährung! Euer Planet 






Warum bist du so 
dick, Fremder? 


NZ 





Mit der Begründung kann \ 
ich ohne Probleme noch weiter } 
zulegen! _ a 
; 


ZZ AH Eine Leibesvisitation ist offenbar Aber wozu soll das rote Band 3 ’ 
f nicht vorgesehen! Zum Glück! um meinen Zylinder gut sein? / 


N 


' nicht die Farbe ändert, müssen 
ut wir dich genauer — 


' Bei unserem geführten | Das rote Band 
4 Tauschhandel hat jeder dasselbe, | | A der Gesundheit 


go folglich nimmt keiner plötzlich zu, [—- __ gibt nun Arznei 


nn es sei denn, eristkrank. _£ 





| Wenn nicht, ist die Zunahme auf verbo- | | Pas Mittel der \Vahl wäre in diesem Fall eine 


Kürzung. Etwa um eine Haupteslänge 
des Übervorteilenden. 


ı \ A Fi; 2» "ru 
ji I ES | 


tene Vorrats- 











Kommandant! Der kos- | a F Akarı Sla He D k 
mische Nebel löst sich auf! } | Ä z sofort a = 









en sind 
wir bei 


Ich erwarte Sie am 
Ufer eines großen _ 





In zehn Tag 


gauuunı 
SOUL 
gauanae 





Wasserrakete bereit! Ein See | 
ist die ideale Landebahn, wenn | Zehn Tage? Das passt 
es schnell gehen muss! _ |' die Faust aufs Auge! 

— 7 Ich werde vor der Gesundheits 













’ Beidenrunden \ 


zehn Tage ins Land | (C { u B/ Das Gesundheits- 
| Ä ee. | band des Fremden! 
| Ä FRE ist noch immer rot! 


Das heißt, eristeinSim- ) | Der Fremde... \ | Ich bin empört! J 


lant! Man benachrichtige, / ost... 
l f “ 


Er hat mich getäuscht! Er ist‘ 
1 ein Taleranbeter wie alle 


/ Zibebe! Zi / Jetzt käme ein \ \ Da ist sie, wie fi. 
Im zu—umf \ bisschen Rettung |} bestellt! a Fe 
ee 4 —_ schonrecht! /1 N Es | j 


% D. zu 
En . Ve IF 7 
E 
u ra 
a 





„.wern man zu schwer 
ist? 
= 


© nein! Eine 


| | i Wasserrakete! 


<= 'Schnell, Herr 


>} “ > Duck, hüpfen Sie an p" 


Bord! uf 


| Manchmal ist Reichtum ) 
eben auch Ballast. u F 
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| Später fragt Wie viele Perlen hat Onkel 
„ Dagobert mitgebracht? 


F F 


Ja, diesmal hatte er M Übrigens ist ihm Tauschen 
niemanden, derihm den / | | neuerdings verhasst. Sogar Kinder 
üblichen Arger vom mit Sammelkarten treiben ihn En 
Hals hält! ro zur Weißglut! _ | _— 


Das Tauschen ist des Teufels, merkt euch J NA, 
das! Man kauft oder verkauft! Alles Per 
andere ist Unfug! 





f „Der Raum war finster. ‘ 


Mit einem Mal spürte er \ 
I einen eiskalten Hauch 
a von dort, wo er das 
a asmi 





ir ae 
u ed ‚Gy 


Bruno Sarda (Story), Andrea Ferraris (Zeichnungen) 





| 4) Jetzt Augenblick mal! Ich 
hab doch überhaupt nicht 
__ genießt! _ | 





| es mir kalt den Rücken 
runter, Kein Wunder hab 
ich einen Schnupfen. ; 





| | e u | } - ' | 
| en Ä | Ä Indiana Goof! | 
| Wie bist du denn hier 
LI NIN N oe & reingekommen? 


* \Warum auch? 
Das hab ich schon | 
für dich erledigt! Atem 


[| Durchs Fenster, da die ‚WW ä® weil der Flieger aus 
Tür nicht offen war. ZW KT ja Grönland hier zwischen- 
N Haptschil A DS landet, dachte ich, be- 
| | | RR (Sram suche ich mal meinen 
: lieben Vetter 


SI 


NIIT 


u 
1.6} 
nuaunı 
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ano 





Zudem hatte ich große Lust, | 


endlich wieder Stadtluft zu 
| schnuppern! 


„Ich war nämlich 
die letzten Wochen 
alleine in den 
weißen Weiten 
unterwegs, auf 
der Suche nach 
den Spuren früher 
Besiedlung...“ 


Na, das kann 
nicht unbehandelt 
bleiben! 





Da hilft Gallapfeitee Vf ) „\j MEET. . dw 

nach © Pa ht Br vor Bähl Das schmeckt} \yas gut 
ach GroBonke f | _ ja abscheulich! | 

\ Goofimistos, dem I a a schmeckt, taugt 

Magier. _7- | | | | nicht zur Arznei. 


für heute. Schlaf schön, 
Indiana... 


„...morgen fühlst Hm. Siehttso \ |/ ich fühle mich groß in Form! 
du dich bestimmt || aus, als hätte Goofy Nächste Nacht schlage ich mein 


ausnahmsweise einmal \| | Zelt wieder im Freien auf! 
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Hallo, Indiana! | 
Wie geht's? 


GO...y.. 


Aber das sich 
nach ein paar Tagen 
"von selbst wieder. 










Weißt du, in meiner \ 
Speisekammer herrscht \, 
gähnende Leere! Ich muss 
unbedingt ein paar 
“ Einkäufe machen! _ 


Wu...dr... 


A 


; 





| Ö verflixt! 
Meine Stimme 


br, Ah ja, verstehe! Er- 4 
- kältung weg und mit 
ihr gleich die Stimme. / 


ds ; „Wichtig ist nur, 


dass du dich 
schön warm f 
anziehst!” 





Zum Mittagessen bin \ 


ich wieder zurück! A 
: | 


- 
Ds 


j 
H hi ' | 
| 


Bm 


f 


| 


Endlich! Mich hätte 
* fast der Hitzschlag J 
getroffen in der 
Aufmachung! 


g, Goofy! Darf ich Lilli 
N wie üblich eine Weile 
Pa hierlassen? __ 


Du weißt ja, wenn sie zu auf- 
gedreht ist, musst du nur ihren 
u Namen rufen, dann gehorcht sie 
aufs Wort! 


J 2 Ban - 
vw 
\ | 


NDS 
Rn 
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Danke dir, Goofy! 


M ment, i nge Frau, 
oment, junge Ich hole Lilli heute 


Sie irren! Ich bin nicht 1 


Goofy! /\ Nachmittag wieder 


Kindermädchen für 
einen Köter. Ich, Indiana 
Goof! Dazu gäbe es einiges 
\ zu sagen, wäre man denn 

m bei Stimme. / 


Besser, ich lenke den | 
Wauwau ab. Hm... offenbar ist 
er nicht zum ersten Mal hier. 





)  Dasheißt, mit 
|[ etwas Glück haben / 7 
wir Hundefutter im } 


| Das hat mir gerade 
\ noch so gar nicht 
| gefehlt! / 


Be . — 


wenn ihm der Pomadenpinscher | 
die Bude auf den Kopf stellt. 


Na bitte! Und fressen 
beruhigt die Biester, das, 
\ ist bekannt. 


” „Ihren Namen 


rufen, dann 
gehorcht sie aufs 
| r Wort 


1 | Aha, Lilli hat die 


Leckerbissen wohl | JE3] 


erschnuppert! 


Was nützt 

mein Rufen, _ 
wenn es keiner 

J härt? F 





Und nun? Keuch! Wenn & 5 Ah! Gar nicht 
% ich wenigstens wüsste, | / fährt er, halten tut er! 
MW wohin | Wunderbar! Und da ‚& 
on fährt! n | 


läuft Lilli. 


so ein Haufen 
* Knochen übt eine 
| unwiderstehliche 
N Anziehungskraft auf 
Hunde aus! u 


















= A | sichdie Beute ), 
| bewegt... / 
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y Schnaufl \, - | Pech dagegen ist, dass 
Zum Glück Ä ich Lilli aus den Augen 
verfolgt mich der 4 , verloren habe! 
Parkwächter | | | | Br 


Sieh mal an, eine 
verwaiste Staffelei. 
Das bringt mich auf }} 

eine Idee. 


Daich nicht nach Lillifragen | Falls dieses Geschmiere ein 
‚kann, halte ich den Leuten ein Gemälde von meinem Rufus ! 
| Bild unter die \ sein soll, dürfen Sie sich in, 

Acht nehmen. ’ 





Ich glaube nicht, dass | H Und auch ich habe meine Vorbe- 
es ihm gefällt! | Ä halte, wie Sie vielleicht bemerken. 


ne Antwort? Dann Und ich hätte 
mit einem meiner unge- ‚ rate ich zu flinken 4 so viel zu sagen! | 
\ malten Meisterwerke zu , | Füßen! | 
>= schmücken? 


Wie? Weg? Der 
Kerl hat sich plötzlich in / 
— Luftaufgelöst! _ 





Jede Wette, mein Horoskop 
rät mir, den Tag im Bett zu ver- 
bringen. Oder noch 
besser darunter. 


#) 


Aha! Ein Lichtblick | Na, noch mal 
immerhin! Dort ist die entwischt sie mir 
| liebe Lilli! 


Und jetzt meldet sich 


\ auch noch der Schnup- 


fen zurück! 


Einen Augen- 
blick, wenn ich 
bitten darf! 


Wenn Sie das Schild zur Kenntnis nehmen Das hab ich gar nicht j 
wollen. Da können Sie jetzt nicht stören. vor, ehrlich! 





Das wäre der erste 
Wachposten, an dem 
Indiana Goof nicht vor- 


/ Sie wären der erste 


Autogrammjäger |_ 
\ der an mir vorbei- / 
| kommt! 


Mein treuer | 
Tiger wird uns den ' | 
Weg weisen, Liebste! | zum Geier 
Unsere Verfolger haben / f steckt die 
keine Chance, uns / frisch geföhnte 
einzuholen! _ ....\, Flohzucht? 





" Mich laust der Affe. 
Hauen Sie ab, Mann, 
Sie sind im falschen 

Film! 


Aus dem Weg! Ich 
„1 hab's eilig! | 





Ein paar 
Grimmechsen aus 
Gummi hätten den 


Zweck auch erfüllt!_ 4 


' Och nö! Vom 


Regen in die 
Traufel / 


Was ist denn jetzt 
| F\ wieder los? Hat das / 
Tier etwa Angst? 


Dass diese 
° Regisseure 4 
immer so zum 
Realismus neigen | 


Schnappt ihn euch! 
Der hat mir meine Szene 
verschandelt! ‘ 





| Wenn ich " meinen stolzen 
( den erwische! I Tyrannosaurus Rex 


. uiniert! 


Meisterwerk | AN} 
nicht minder! nl 





Ä Irgendwie 
\ hab ich heute kein | 
A sehrglückliches / 

\ Händchen. / 


| “ Aber ohne Lilli 
| | za \ läuft das nicht. 


Am liebsten f- Apropos... Ye», 


{ würde ich mich 
\ bei Goofy ver- 
kriechen. 


__ 7 3 372 
| ins men gg mm; m 






von dem Schock 
erholt haben... 













Legt das Vieh 

denn nie eine 
Pause ein? Mir 
\ı geht so langsam 
die Puste aus! ; 








I „und die Bullen rufen, bin ich 
„_ längst über alle Berg... eh? 





Töle! Fast wäre ich zur 
Unzeit auf der Nase gelandet! 





/ Haben Sie gesehen, ( Was für 


wie heldenhafter ) \\_ ein Mann! // | 
den Halunken über-/ | Was fürein | \_ 
__ wältigt hat? | un Mut! | 
| re X \ a | Ä * 


$ 0 (? 


Platz für die Wie fühlt man sich nach ) 
freie Presse „N einer solchen Heldentat?_Z— 


 / schweigt! \ 
| Bescheiden 
wie alle 


| Ich hab schon 
zu viel Zeit 
verloren! 









Lilli hat sich natürlich 
inzwischen aus dem 
‚Staub gemacht! 









Eigentlich eine doppelt gute 
Frage, solange ich keinen Ton 
rausbrir 


_ Zum Donner! Was grummelt da so \ 
grässlich, während ich grüble? x 





[/f = : r 
er \Wie sag ich Goofy, dass 







A \ ich den Fifi seiner Nachba- 
\ rin verschlampt hab?,— 


Jetzt käme einer meiner 


| genialen Einfälle schon 


nicht en: 


Du, Lillilein? Hast du 
etwa auch eine Vorliebe 
für Negritas? 


Dass ich mal froh sein würde, / Jetzt komm, Lilli! 
wenn mir jemand meine Vorräte | Wir laufen schnell 
«  wegfuttert! Hihi! AR. zu Goofy nach 

Hause... 








| u \/ Ich bin nicht 

Sy Apererstseit A und nicht bei Stimme und 

; ein paar Minuten. Ich adanlem | 
find's lieb von dir, Goofy, INS" a 

a\ dass du mit Lilli Gassi a En 


f Müh dich nicht, ich weiß! Mir 


LEE / Übri ens, der Stoppelbart‘ | = ’ 
„ \ bleibt auch immer die Luft weg, | kommt gut. ee ver- Sy. 


wenn ich Lilli ausführe! 












egen nach Abenteurer 


Na | > aus.Kicherl N 
Te Y N 
r ı wre, I I *- an Eu 


| Aber wenn ich richtig ver- 
stehe, was mir mein Spür- 
näschen meldet, wird 
daraus nichts. 






von Abenteuern für 
heute, Ich will nur 





Zu viele kalte Duschen | 
aller Art heute. Das 
schlaucht scheußlich. 






Hallo, Indiana! Du hast \ FF oukestsegenssen, on: N 
a seh's dir an! Ja, derHang / 


Familie! 


Aha, deine 
Stimme ist wieder = 
da? Das freut mich / EO%>) 
Ä aber. 





' Dasiehst du mal, \ 
mein Lieber, wie 
heilsam das 

Nichtstun ist! 


Nanu? Wie kommt denn der 
Hund der Panzerknacker in den 
Duck'schen Geldspeicher? | 








Und jetzt zu den 
Pappkameraden, die wir 
| im Park versteckt haben. 
Du musst abgehärtet 
werden, weißt du? 


Siehst du? Das sind deine | Wenn die auftauchen, musst du 
Feinde. Vor denen musst du dich. dich sofort verstecken. Das hast du 
in acht nehmen. | doch kapiert, oder? Sonst ist 
unser Plan für die 





Die Suppe mit der 


leckeren Wurst ist fertig, | 
Jungs. Habt ihr unseren Kleinen 
| gut vorbereitet? | 
Gut ist | 
gar kein Ausdruck. 


Hast du eine Münze | 
parat? schmecken lässt, nimmt die 
| Münze den Geruch der — Unser 
Wurstsuppe an. | Plan ist 





T: u : r a 2 r er 
Am Nachmittag.. ke Bi | RN een 


u“; | der Laster | locker bleiben, 'y 
AN | | | endlich! | 





P” Wir müssen uns völlig 
unauffällig verhalten. 


„Alles läuft nach 


In 
drei Minuten 
hält der Laster 
vor Bertels | 
Geldspeicher % 


„Die Münzen werden automatisch 
auf Falschgeld überprüft und 
dann in Bertels großen Tresorraum 


„... erreicht schließlich das 
Lüftungssystem, aus dem..." 
I Fr - — Fe - 
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„... der ganze Segen wird zusammen mit 


unserer Münze ins Innere gesaugt.“ 


„Unsere Münze riecht zwar kräftig nach 


| Wurst, aber das fällt sicher keinem auf. 


Der Geruch zieht durch die Gänge..." 


„.. die Duftspur an einer bestimmten # | 
Stelle des Geldspeichers ins Freie 





= | | 
Somit N Er muss der Ä Klein genug ist 







wissen wir Spur nur noch ins {er ja! Und inzwischen 

ı genau, wie | Innere folgen und die hat er sicher auch 
Achtmalacht | Piebstahlsicherung wieder mächtig 
am besten in — ausschalten. A Kohldampf. 


den Speicher 








Ich frag mich nur, \ = Hurra! Es 
wieso das so lange Er hat was funktioniert! Unser 
dauert. DerGerucch Ä gewittert! _ Plan geht auf! Ä 
müsste doch schon > ni _ Ä 


E 


Hehehe! 


Bertel wird Bauklötze 
staunen, wenn er irgendwann 


wird aus allen Wolken 
fallen! Und wir sind längst } 
„über alle Berge! __ 








Unterdessen, vor dem Q = > 
| # | Wer sagt's 
Hm... WW | ii denn! Sie ist eben 
Sie müsste | die Pünktlichkeit in 
Person! 





| PR Das freut mich. Ich habe in- 
zwischen eingekauft, damit wir gleich 
loslegen können, falls er früher | 
zurückkommt... 








Ausgezeichnet, 
Baptist. 






ist er doch 

| immer viel 
zu be- 

schäftigt! 





Selbst wenn es darum Ich glaube, wenn 


eht, seinen Geburtsta wird Ihr Herr ich das verrate, er- “ | t 
. zu begehen. > Bruder denn laubt er mir nie mehr, greBer reg für 


dieses Jahr? 





# Gleich dahinten | 
\ istdieKüche, | es 
N Frau Duck! 


Direktor hat sich 
leider sehr karg f 
eingerichtet... /F 








| Denk dran, du 
darfst nicht trödeln. 
Du musst sofort die 
Diebstahlsicherung Au\ 4 
abschalten. Be 






Sie haben zwar alles besorgt, 
was auf meiner Einkaufsliste stand, 
aber die Qualität der Zutaten lässt 
= zu wünschen übrig! 
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u . 





rn Na, wir 
werden schon etwas 

Schmackhaftes 

daraus zaubern! An 











Zum Glück kommt N en 
| es in erster Linie auf de Hin 
Köchin an! Hihil 










wirklich an allem! | 
Doch zum Glück 
kenne ich ein 
wirksames Mittel 
dagegen 





Das dauert, bis die Tür aufgeht. 
| Vielleicht hat Achtmalacht ja | 
aber wir werden | | doch keinen Appetit... 
sie etwas | r ’ Unsinn! 
verfeinern! AN Du weißt doch 
A ganz genau, wie 
_ verfressen er ist. | 





Wir fangen mit der | "Na bitte! Er hat's geschafft! 
| Fieischpastete an. Die liebt Wirklich ein Pfundskerl, unser | 
mein Bruder nämlich ganz / | Achtmalacht! 


besonders. 





Dafür brauchen Sie 
doch Eier von frei laufenden 


Sie 
sagen es, Baptist. | 
Am besten schlagen | 
„_ Sie sie schon mal 






P” Haha! Unser kleiner 

Musterschüler hat alles 
haargenau richtig 

gemacht! _ 


Dafür gibt's eine dicke Belohnung! " 
Aber erst erleichtern wir Bertel um seine 





[I -— Ja, hehe! Ich kann's kaum N 





Habt ihr auch schon den % erwarten, mir vom Schleppen der 
Duft der Moneten in der | 


Sie haben's ® Ich kann nur 

echt drauf, Frau * hoffen, die Fleischpastete 
| findet das auch. Mal sehen, 
ob das Licht in der Bratröhre 4 


funktioniert. 


' Ausgezeichnet! 
Dann wäre ja alles | 
klar und wir 
können so 
richtig loslegen! 





Aber ja! 
Auch wenn es 
ein wenig länger 
> dauert, als ich 
dachte. 









” Y men , ER 
(R en N Ri Sie entfaltet ihr ‚ Aaah, da läuft 
Feinheiten der ländlichen Küche | ‚olles Aroma erst einem ja richtig das 
u zu! Mein Bruder liebt diese _ nach maßvollem Wasser im Munde 
! MUURBU Erhitzen , zusammen. , 





Oh! Irgendetwas 
| scheint zu blockieren! 
Das Backblech lässt sich 
nicht in die Röhre „= 


3 schieben! 


Moment! Ich 
\ sehe gleich mal 








Ich denke, ich hab 
” herausgefunden, woran es 
liegt! Hier scheint sich tat- 
sächlich etwas Größeres |, 
verklemmt zu Ä 
haben! 


Und vergiss nicht, Achtmalacht! | 
Hier im Speicher lauern fiese 
Pappkameraden! 


Aua! Autsch! 


Duck 


= 





[Jetzt hab ich’s gleich_ > eG N‘ 2 
geschafft, Frau ‘ > 4 4. 






wohl versehentlich in 
| den Backofen geraten! 77 


| Hihihil Ihre Stimme hat sich in 
i I\ der Bratröhre richtig seltsam | En, 
; = 
Aua, ist die heiß! 


angehört! 













| ie | 
ed können jetzt ruhig schon mal 

den Tisch decken! Hier sind wir so 
5 h gut wie fertig. 








Hihi! Er denkt sicher, 


= dass niemand an seinen | 
> h Geburtstag gedacht hat. A 







Ä Haltet euch ran, Kumpels, wir \ 
haben bestimmt gut hundert Säcke 


zu transportieren. 


Hallo, Achtmalacht. Kläff! Nein, jetzt gibt es 
| Hast du dich ein wenig im W a keine Wurstsuppe 
| Speicher umgesehen? v 





| Was ist 
denn plötzlich 
u‘ in ihn ge- 
fahren? 








7 


Hm... ich glaube, 
| er will uns etwas 
| L Wichtiges mitteilen, Jungs! 









Ich hab keinen 
Schimmer, was er will. 
_ Irgendein Monster, das... IH {1 





2 \ 9 nein! Bertel kommt / \yann er uns auf frischer 
„ _ zurück! A Tat ertappt, wandern wir 
\ zehn Jahre in den Bau! | 





f | Zum Glück hast 
, hier, Jungs! | A | du uns rechtzeitig 
Lauft! gewarnt! 


— Los! u Pr FE ER: 
Nichts wie weg \l_ | UINor JLINGEN 


| A at 1 
Arbeit wartet. 
' f Und Leute, die mir 
Y gratulieren wollen, 


' Vergessen wir kann ich hier besser 
die Geldsäcke! Die | Ze abwimmeln. 
Freiheit geht vor! | 


<| 





Hmpfl Was sollen die 
Geldsäcke im Gang? Und 
[| wieso riecht es nach Dorettes 
Fleischpastete? Sie wird doch 
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Alessandro Perina (Story und Zeichnungen) 





Ist das | 
nicht ein herrliches 
Stück Land? Und ich habe 
es für ein Butterbrot =- 
erstanden! 


Das ist wahrlich der Himmel auf Erden! Ah, sehr schön! Die drei 
Wenn ich dieses wunderbare Grundstück Interessenten, die sich für heute 
weiterverkaufe, mache ich einen ordentlichen /| | angemeldet haben, müssten in 


Er 





Sieh an! Da lässt sich wohl einer einfliegen! Das wird vermutlich 
Herr Gruff sein! Er ist Besitzer eines großen privaten 
Tierparks. „Gruff und Wuff“ heißt er! 


Hier gibt es nirgendwo einen ge- 
eigneten Platz zum Landen, Chef! 


Ich hasse Unpünktlichkeit! 
Dann ee ich 


Umpf! + Aber nein! Das ist, äh... 
Spotz! Das ist {| fruchtbarer Schlamm! Er 
ja Treibsand! besitzt Heilkräfte! 


Seien Sie mir 
willkommen, verehrter 
Herr Gruff! Sagen Sie 

selbst, ist es hier nicht 
allerliebst? 


Nicht doch! Nur ein paar 
harmlose Mücken! Um diese Zeit 
gibt es die überall! 





Wir haben gewonnen! Sie ziehen ab! 
Nun, was meinen Sie? Ist der Karstekogel 
nicht ideal, um die Raubtiere zu 
beherbergen, die Sie züchten wollen? 


Ich kenne bislang keine wilden Tiere, die | 
| in einer so unwirtlichen Gegend über- 
leben könnten! Und was mich angeht, 

ich ziehe es vor, so rasch 


\ wie möglich zu | “ Haben Sie 


verschwinden! sich das auch 

gut überlegt? Sie 
verpassen die Chance 

ı Ihres Lebens! 


| Was kommt denn da 
angerollt? Aber ja! Ich habe 
' da so eine Ahnung! 


Ich erwarte dann also Ihr 
| Angebot! 


Hmpf! Da können Sie 
lange warten! 


Er hört mich nicht mehr! Hm... ich 
habe nicht den Eindruck, dass Herr 
Gruff an diesem wunder- 
schönen Fleckchen Erde 
interessiert ist! 


Donnerwetter! Ächz! Stöhn! Ich 
grüße Sie, Duck! 


Herzlich willkommen, 
Kommandeur Kernbeiß! 
Na, was sagen Sie, 
rein strategisch 
betrachtet? 





Brauchte glatt einen Panzer, um 
hierherzukommen! Spüre jetzt noch 
jeden einzelnen Knochen 
im Leib! | | Aber es 
Ä hat sich gelohnt! Der 
Karstekogel ist das perfekte 
Manövergelände! Sie werden 
den Kauf sicher nicht bereuen... 
auch wenn es nicht gerade 


Ich glaube, wenn ich mit meinen Soldaten in 
diesem desolaten Gelände Übungen ab- 
halte, desertiert mir die Hälfte noch vor 
dem ersten richtigen Einsatz! Tut 

mir leid! — 





Ist dies hier das Gelände, das Sie uns als 
geeignet für unser Umerziehungslager |} 
angepriesen haben, Herr Duck? 


Ohl Sie sind aber 
pünktlich, Herr 


In dieser entlegenen Gegend 
können sich Ihre Truppen auf 
die schlimmsten Situationen 

vorbereiten und... 





Das war schon der Zweite, der 


einen Rückzieher gemacht . 
hat! Das gibt einem doch 
etwas zu denken! 





Wie Sie sehen, bietet dieser | 
Ort alles, um ein gesundes 
und einfaches Leben zu | 
führen! Er eignet sich auch für | 
ein Arbeitslager fernab aller 
neugierigen Blicke! 





Tut mir leid, Herr Duck, 
aber in dem Punkt muss ich 
| Herrn Wuchtel recht geben! | 

Ä Ä Und? Was denken Aus unserem Geschäft 
Schluck! Uff!l Also ı Sie darüber? wird nichts! 
dagegen ist unser £ Ä | | | 

Lager in der grünen 
Hölle des Dschungels + 
das reinste 
I 


Ich hole immer gern die Meinung 
Betroffenen ein! Herr Wuchtel ist Vorsteher 
unserer Härtefallabteilung! 


Wie kommt das nur? Ich hab doch 
Stöhn! Da fliegt er hin! Das war sonst immer einen Riecher für gute 
meine Nummer drei! Die wissen ja alle Geschäfte! Was fange ich denn nun mit 
gar nicht, was ihnen hier entgeht! Dafür | dem Gelände an? Und mit diesem 
weiß ich langsam, aber sicher, dass — | soliden Gebäude 
ich mein investiertes Geld nicht "| EN 
mehr zurückbekomme! Seufz! | 


| Ups! Ist wohl doch nicht so solide! 
Was ist das? Alte Zeitungen... „Kinder..._ 
! Zeltlager... Karstekogel...“ 





-/ Aber ja! Hurra! Das ist die / Ich 
| Idee! 4 


werde das Gelände einfach selbst 


nutzen! Und zwar für ein Ferienlager für 
Kinder! Das wirft bestimmt einiges | an 


In vierzehn Tagen |; 

habe ich all meine 

Investitionen locker 
wieder drin! 


| Sie müssen gleich für mich telefonieren, | 


Bastian! Ich brauche hier unbedingt 
meine mobile Seilbahn! | 


- Keuch! Schnaufl 
Wird erledigt, Herr 
Duck! 


Gewinn ab! 


Das Gelände ist wirklich etwas 
abgelegen! Aber mich schreckt 
das nicht! Mit 


| Art werde ich 
\ fertig! 


Ich werde sofort ein Angebot 
an mögliche Interessenten 
senden, das sie nicht ab- 
lehnen können! Und dann 
brauche ich noch die Hilfe 

einer Person meines 
Vertrauens! 





Sofort aufhören! 
' Schluss mit dem Radau! Ich 
bitte mir Ruhe aus! 


Ich krie h die Krise! Diese drei | |_ Oh! Da ist ja Franz mit seinem Wagen! 
Ä Bahnen {Alan na a latien en Damit fährt er von Zeit zu Zeit Omas Hühner 


' gen Einkäufe! 
\ Ich hab da eine 


Vorwärts, Kinder! Packt Ich schicke euch für ein paar Wochen zu Oma 
eure Zahnbürsten ein und was aufs Land! Immerhin ist sie in der Lage, ihre 
ihr sonst noch so braucht und Tiere zu bändigen! Dann wird sie sicher 

kommt mit! auch mit euch fertig! 


Wie? Aber Ä 
: Hehehe! Aber 
WORAN ORT. klar doch! 





Sind Sie Herr Donald Duck? Ich habe hier 
einen Brief für Sie! Sie müssen allerdings 
Nachporto bezahlen! 


_ Ach ja? Was will Onkel 
Dagobert denn 
von mir? 


Nimmst du uns mit auf den 
Karstekogel, Onkel Donald? Bitte! _ 
Wie? Nie 
im Leben! Ich 
bin doch nicht 
verrückt! 


Hahaha! So ein Glück! Ich 
bin die Plagen los! Und jetzt 
wird Urlaub gemacht! 









Dagoberts Einladung ausgerechnet 
jetzt kommt, wo ich die Kinder aufs 
Land abgescho... äh, verfrachtet 


Wunderbar! Er bietet mir an, 
zwei Wochen lang gratis Urlaub 
zu machen! Auf dem Karstekogell! 
Ich muss nur ein paar kleine 
Hilfsarbeiten 
' erledigen! 4 


Ihr verbringt eure Ferien 
bei Oma und ich fahre zum 
Käarstekogel! Keuch! Gib Gas, . 
Franz! So fahr doch schon 
endlich! Keuch! 








Was für ein Glück, dass Onkel 







„Nimm den Zug“, hat )| | Hier rein, Leute! Bis auf diesen 
Onkel Dagobert geschrieben! alten Knacker ist das Abteil _- 
Mit dem Auto kommt man Ä leer! | 

hier nicht weit!“ 


Vorwärts! Belegt alle Plätze, bevor noch 
irgendwelche anderen Leute in unser 
Abteil wollen! 


Schluck! Ich flüchte wohl lieber ins 
Gepäcknetz! Das ist der einzig 
ruhige Ort hier! 





Autsch! Uffl Sie haben 
| das Gepäcknetz 
rausgerissen! 


| können Sie nirgendwo 
| kleben bleiben! Ä 


So ein Glück! Ich hab's 
| gescha... aaahl 


Möchten Sie vielleicht ein | O nein! Verflixt! Das war 
Brot mit Marmelade, hm? keine Marmelade! Das 


war Klebstoff! 


a weg da! Ich will \Venn ich es bis auf 
nn raus! den Gang schaffe, bin ich 
| | gerettet! 


Höchst ungebührlicher | Äh... meine Fahrkarte 


A Aufzug! Außerdem sind „j steckt in meinem Anzug... 
I | diese Schilder Eigentum „ZJ da drinnen! Ich bleibe lieber 


der Bahn! Das wird 
teuer! 





He! Lasst das! Hört we | | Ich schreibe einen Brief 
sofort auf damit! 2 Gebt mir an eure Eltern, ihr Bande | 


. das zurück! 





Was haben wir denn hier? 
Hört sich recht ruhig an! 
Ich probier’s 
einfach mal! 


Ich mache mich wohl 





besser auf die Socken 
und suche mir einen 


Das ist mit Sicherheit der ruhigste 
und gemütlichste Platz im 
ganzen Zug! 


Ausgezeichnet! Hier 
lässt es sich aus- 
halten! 





Warum steigt Donald denn nicht aus? Ich 

kann nur hoffen, er hat nicht gemerkt, dass ich ihn |} 

Ri reingelogt habe und dass hier nichts als Br 
-_ harte Arbeit auf ihn wartet! 7° 


Schließlich 
I läuft der Zug in 
| den nahe dem 
| Karstekogel 
gelegenen 
Bahnhof ein... 


— = SE | Nein, | 
Hier bin ich, Onkel Was machst In dem Viehwaggon, lass nur! Ich I 


meinst du? Naja, _/ brauche alle | 
wenn ich dir N Kraft, um mich | 
erzähle, was | an deinen 
[ Stallgeruch zu | 
„ gewöhnen! 


dass es sich um den Karstekogel | | YA, enn wir allein wären, schon! 
handeit! Das ist ein sehr abgelegener ii rat BIC FIGERL | GIG 
Ort! Aber dank der Seilbahn, die ich vor | | TONBEHEN TURION! 
Kurzem eingerichtet habe, 1 [2 f n 
wird es schon > | 
' Ein Hubschrauber 
f hätte es auch getan! 





O nein! Die Quälgeister aus dem | Es kann losgehen, 
| Zug! Das darf doch nicht wahr Herr Duck! _ 


Als Donald wieder zu sich kommt... 


Markier gefälligst nicht den | 
Angsthasen! da Nein! Ich will sofort 
Ä Ä wieder nach Hause! Wo 


Ächz... alle 
w-wo sind sie? ist denn die Seilbahn? 


F 


ge A # > 


Die kommt erst in zwei Wochen 

wieder hoch! Und zu Fuß kann man 
diesen Steilhang auf keinen | 

| Fallbewältigen! „ 


SE 


? Ich fühle mich ungefähr so wie der 
Kapitän eines Handelsschiffes, 
der sich gleich den / 
Kreisch! | Piraten ergeben ] 





| Sieh nur genau hin, Neffe! Das hier \f | Guten Tag, Kinder! Ich hoffe, ihr freut euch, | 
ist der Karstekogel! Ich habe diesen hier in der freien Natur zu sein! Ihr werdet 
'Ort wiederbelebt, indem ich ihn der / in den nächsten Wochen eine Menge 
Jugend zur Verfügung stelle! ' lernen! Und dabei wird 
Ganz selbstlos natürlich! | euch... 


„mein Neffe Donald helfen! Hiermit Was denn, dieser 
ernenne ich ihn feierlich zum ersten Leiter \ı  Blädmann soll uns was 
unseres Ferienlagers! | beibringen? 


Worauf ihr Gift nehmen könnt, Kinder! Wir | | Diese Bettnässer glauben doch 
werden mit Sicherheit jede Menge | wohl nicht, sie könnten mit mir auf 
| Spaß zusammen haben! Dauer so umspringen wie eben _ 
- | | im Zug? Denen werd ich's 
schon zeigen! 





In Zweierreihen angetreten! 
Abstand halten! Brust rein, Bauch 
\ raus! Äh... Blödsinn, ich meine 
I natürlich umgekehrt! 


Eins, zwei, 
eins, zweil 
Vorwärts! 


Hihi! 
’ Die 
| werden 
= heute 


217 Vorwärts| 
— \ marsch! | 


Vorwärts marsch! Nach rechts 
schwenkt! Blick nach links! Immer 


| hübsch rechts halten! Nicht 7 
\ einschlafen, habt ihr verstanden? 


h _, Eins, zwei, eins, zweil Schön / | 
x in Bewegung bleiben... Ye 
= vorwärts! 


Abend in 


Seid ihr völlig verrückt geworden? 
Japs! Ihr sollt nicht einfach nur meinen 
Befehlen gehorchen, sondern beim 


Laufen auch euren Kopf einschalten! / 


' Sonst seid ihr nichts weiter als 
„ein Haufen Kartoffelsäcke! / 


Alle Mann halt! Fürs Erste seid | 
ihr genug marschiert! Jetzt wird es l- 
Zeit, etwas Sinnvolles zu tun! / 





Seht ihr diesen Baumstamm? Der ist | Etwas melw SChwung, 
auf alle Fälle im Weg! Also werdet ihr '{ wenn ich bitten darf! Wir wollen 
ihn jetzt hübsch herausreißen! doch nicht einschlafen! 





Ich habe dich nicht hierherkommen lassen, 
damit du dich vor den Kindern mal wieder 
zum Trottel machst! Die sollen in | 

ı dir ein Vorbild sehen! -- 


io war ich gerade stehen geblieben? 
Ach ja... „Wer den Kreuzer nicht 
‚ ehrt, ist des Talers nicht wert!“ / 









Und damit sich auch alle an diese 
Regeln halten, gibt es im Über- 
tretungsfall ein saftiges Bußgeld! 


Schließlich bin ich der Inhaber 

eines Ferienlagers und muss 
sehen, wo man bei den 
Kleinen was abzwacke 
kann! 





Die Verstrebungen müssen ” 
sorgfältigst vertäut werden, dass da 
auch wirklich nichts ins Rutschen 
kommen kann! Denkt daran, 
ıch werde nachher alles 
begutachten! 


Vorwärts und aufgepasst! Jetzt | 
lernt ihr, wie man mit ganz 
einfachen Mitteln ein 

stabiles Blockhaus baut! 

Also sperrt die Ohren 










auf! 


Schluck! He! Was soll denn das, ihr 
kleinen Hinterhältlinge? Holt mich / 

\ auf der Stelle hier raus! Das ist / 
A ein Befehl! j 





Es ist wichtig, dass ihr die 
Verhaltensregeln unseres Hahal 
Ferienlagers immer vor Hahaha! Hihi! 
Augen habt! ! 


Es gehört sich nicht, über eine | Leo Liebeneiner! Hehe! Das wird | 
Respektsperson zu lachen! Das wird dir | ein einträgliches 
gleich vergehen! Dafür zahlst du Ä 
1,50 Taler Strafe! Wie ist dein 
Name und Vorname? 





Wenn ihr wissen wollt, | Zuerst gebt ihr einfach alles 
wie man eine leckere greifbare Gemüse in kochendes | 
Gemüsesuppe zubereitet, Wasser! Dann würzt ihr mit 
dann solltet ihr gut etwas... bla, bla... 





Wollen doch mal sehen, ob / 
ıch heute nicht noch 
weitere Übertretungen 
ahnden kann! Be 


| Pfui Spinne! Keuch! an 
Donald Duck: 1,50 Taler für 
| deine miserablen Kochkünste 
und 1,50 Taler für das Verpes- Ä 
_, terı der Küche! 


„und schon bald entwickelt unsere 
Suppe e ein appetitanregendes und herr- 
‚ liches Aroma! PP 


Miserabel? Verpesten? Was 
meint er nur damit? Meine 
Suppe ist doch ausge- 

zeichnet! 


Hahaha! Hihii > Schnell! Bring das 7  Seufzl Und dabei ist meine 
pe \Stinktier wieder raus! „==“ \ Gemüsesuppe diesmal wirklich 


gelungen! 





Donald! Heute steht die 
Hausrenovierung auf dem 
Programm! Hast du ver- 

standen? 


An den folgenden Tagen.. | Jetzt zeige ich euch, wie man ein 
- Dach repariert! Haltet bitte die 


Ist qut! Ich habe 
verstanden! 





Die muss man nur 
wieder richtig bef... 





| Aha! Hier hat sich 
Hol W 1 eine der Schindeln 
u elöst! 
das? Passt | g 


Strafe für diverse 
Zerstörungen! Das wieder an die Arbeit! 
macht 1,50 Taler! Das Fenster muss 
| | I \ dringend repariert 
werden! 





Wir werden jetzt das " 
Schiebefenster fixieren 
und... ups! 


Eine gründliche Reinigung des 
 Kamins sollte regelmäßig... 
| _ au verflixt! 


Sehr schön! Jetzt kann das 
Regenwasser wieder 
abfließen! 


Man 
ı mag gar 
nicht mehr 
hinsehen! 


Die Hausecken müssen 
unbedingt neu vernagelt 
| werden! Ohal 


Die losen Treppen- 
stufen müssen neu 2 
vernag... Y 
autsch! 


Er kann uns nicht 


Spotz! He, aber | 
sehen! Und hopp! 


nicht nach oben! 





Und das Ende vom Lied... | Ich wollteden ])[ Schnaub! Vandale! Zum 
_—_ _ |) Kindern doch \ Glück konnte ich wenigstens 


ERSOR. beibringen, ' die Straftafel mit deinen 
wie man mit einem || Einträgen retten, bevor die 


Spirituskocher __ auch noch verbrannt 
_ umzugehen hat! Ä 


Geh mir bloß aus den Augen! Bis Los, kommt schon, 
zum Abendessen machst du mit den Kinder! Ich werde euch 
Kindern eine Wanderung! Vorwärts, jetzt beibringen, wie man in 
beweg dich! Ä unbekannten Gelände 
Ä wandert, ohne die 


Orientierung zu verlieren! 





Ichhabkeine ' Ich auch nicht! 


Lust mehr, hinter,» Kennst duden || \ Wie? Was hören die 
dem herzu-__.,‘ Streich mit den Ä | beiden? 
laufen! » * -., Schnepfen? = —_ 


—— u 


) pi. | 


ME Ga 





ETT" ar 9] [ Genau so! Und jetzt müssen Sie ruhig | 
Ach, wirklich? Wisst ihr denn de sitzen bleiben und warten, bis 


eine Schnepfe in den Sack läuft! 


vielleicht auch, wie man diese 
Schnepfen fangen 


kann? Aber klar! Wir gehen in den Wald und 
Allerdings muss [| treiben die Vögel direkt auf Sie 
man dazu schon zu! Also rühren Sie sich nicht 
ziemlich flink sein! Man von der Stelle! | 
‘“ fängt sie nämlich mit 
50 einem 
Sack! 


Ich vermute mal, hier gibt es wohl 
weniger Schnepfen, als die 





Hallo! Hallo! Oje, sie hören mich 
nicht! Hoffentlich sind sie nicht zu 
4 weit weggegangen! 


\ Pssst! Pssst! Hallo, Kinder! Kommt 
wieder her! 


TE m mm. FE BE. SE. WE 02 


Schnaufl Nun suche I 


A IR OÖ nein! Ich weiß nicht 
ich schon seit einer Ich fürchte fast, ich hab 7 mehr, woich bin! , 


‚ Stunde! | ı mich selbst verlaufen! | 





Bestimmt liegt das Ferienlager in | 
einer anderen Richtung! Ich Ich notiere mir 
hab keine Ahnung, wo es ist... , die Strafen 
und mich findet auch keiner 7 _ auf einem 
mehr! Das ist das Ende! ew ' Zettel! Den 
—r kann ich dann | 
immer bei mir, _ 


Onkel Dagobert! Du? Wo kommst du 
Aber ja! Das Geräusch Ehrlich, ich warnoch # denn her? Warum 
kenne ich doch! Das ist nie so glücklich, x bist du nicht in 
das Kritzeln von Onkel dich zu sehen! deinem Zelt? 
Dagoberts Bleistift! J 


Im Zeit? Wie sollte ich denn schlafen Was redest du da? Die Kinder 
können, wo ich doch die Kinder verloren liegen alle friedlich in den Zelten 
habe! Wer weiß, wo die jetzt herumirren! und ruhen sich von der 
Sicher sind sie halb tot vor Angst! Wanderung aus! 





Diese elenden Racker | Was zu weit geht, | / Wo bleibt 
haben mich mal wieder |/ geht zu weit! Dies ist |[| denn da meine 
reingelegt! A\ der Tropfen, der das Selbstachtung? 
y | Fass zum Überlaufen - 


Jetzt ist endgültig Schluss, Onkel 
. Dagobert! Ich kündige! Und zwar 
| auf der Stelle! 


Das ist mir egal! Dann gehe ich eben 


| so! Ich komme auch ohne deine Seilbahn 


von diesem Berg Ä 
_ runter! Aber... du 
kannst das 
Ferienlager doch nicht 
einfach so verlassen! 
Das ist Meutereil 
Fahnenflucht! 


Wie? Was? Ich nehme die | 
_ Kündigung aber nicht an! 


Dem Reglement nach riskierst du eine 
saftige Konventionalstrafe! Das kann 
dich gut und gern 1000 Taler kosten, 
I | | Neffe! 


Pahl Ich hör | 
dir gar nicht /4 
mehr zu! 





Noch hast du Zeit, es dir zu überlegen! Sieh 
ein, dass du unrecht hast! Da du mein Ver- Na gut, du kriegst 70 Prozent 
wandter bist, räume ich dir unter Umständen Erlass! Dieser Hitzkopf lässt 
| sogar eine Halbierung deiner Schulden || mich in meiner ärgsten Stunde 
bei mir ein! Hörst du? g | im Stich! 


| Me no nn n\ | Dann muss ich die Sache eben allein 
noch 1000 Taler mehr Schul- | durchstehen! Zum Glück ist die von 
den auf die Schultern, als — \, diesen Gören gebuchte Ferien- ) 
" dass ich dieser bösartigen | zeit fast zu Ende! | 
Rabaukenbande noch ‚ 
mal ins Auge = 


Seht doch, da kommt bereits eure Seilbahn, 
wenige Tage Kinder! In ein paar Augenblicken schon seid ihr am 
spater... | Bahnhof, und dann bringt euch der Zug wieder 

| Ä nach Hause zurück! / 





Da Herr Duck, euer Ferienlagerführer, nun nicht 
mehr auf euch achtgeben kann, möchte ich euch 
bitten, selbst auf euer Gepäck aufzupassen und 

euch diszipliniert in einer Reihe aufzustellen! | 


Ihr habt euren Spaß gehabt und 
euch sichtlich gut erholt! Und ich hatte 
meinen Gewinn! 
können wir alle / 
zufrieden sein! 


Nicht bewegen, Kinder! Wir über- | 
queren jetzt eine tiefe Schlucht! 
Da darf nichts passieren! 


Seit Tagen irre ich nun schon um- | 
her und ernähre mich von Bee- 
ren und Wurzeln! Wie komme 
ich hier nur wieder raus? 

- 


Aah! Haltet 
euch fest, 
Kinder! 





Wir stecken Das ist alles 


Donalds 
Schuld! 
7 Der 


Wenn wir die unbeschadet erreichen, 
erlasse ich allen ihre Strafzahlungen!_ 


Donald natürlich! 


Vorsichtig, Kinder! Hübsch einer 
nach dem anderen! Das Schicksal 
hat es noch einmal gut 


| Was ist denn da unten los? Sieht aus, | 
als würde jemand genau unter uns 
eine Brücke bauen! 214 


/ Hurra! Wir 
\_sind gerettet! 


| Schnauf! Ihr 
habt wirklich mehr als 

Glück gehabt, dass hier 

genug Holz herumlag! 





| | Kinder gekümmert hast, 
Unser Fusion: | Oma! 
lagerführer lebe 
| c d Gern! Das ist mir 
doch immer eine 
Freude, Donald! 


Jetzt erzähl doch endlich, wie 
hast du dich denn auf Onkel das sind 
Dagoberts Kosten erholt? Was”? Das ist ein Brief von Onkel / lauter 
4 | Dagobert! Er fordert 1000 Taler Dank- 
Schadensersatz von mir! schreiben und 


Heute nicht, Schecks von 


' Kinder, das erzähle | | 
ich euch später 
einmall 


Hehe! Nach diesem „Urlaub“ kann mich 

nichts mehr erschüttern! Es geht doch / 

nichts über die Ruhe und Bequemlich- 
keit der apa, vier 
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Ab 3. Juni 2008 im Handel! 








ndlich Ferien! Man hört den Seufzer sommerlicher Erleich- 

terung allüberall. Aber nicht alle Entenhausener packen Bade- 
hose, Picknickkorb, Quietscheentchen und Spielzeugmaus ein undeilen 
entspannungshalber an Strand oder Baggersee. Tick, Trick und Track 
zum Beispiel verbringen ihre Ferien im Keller. Nein, nicht etwa, weil im 
Karzer noch in die Sommerferien herübergeschwappte Strafarbeiten 
schulischer Art abzuarbeiten wären. Die jungen Herren Duck pflegen 
sich vielmehr bei Fantasy-Rollenspielen zu erholen. Und um der 
„Schlacht um die Welt von Grummel" das passende düstere Ambiente 


zu verleihen, muss es eben der Keller sein. Dumm nur, dass auch Onkel 


Donald bald auf den Geschmack kommt und eigene Spielzeug-Heere 
ins Feld führt. Wie lange ist Fantasy bloße Fantasie? Die Frage stellt 
sich nicht erst, als die höchst grummeligen Grummelianer lebendig 
werden und alles andere als Ferienvergnügen im Sinn haben. Danach 
müsste Donald sein von Onkel Dagobert verordneter Job als Lagerleiter 
eines Feriencamps eigentlich wie Urlaub vorkommen ... oder nicht? 


D:€4,70 A:€490 SFR8.90 


LITT 
IM 


| 4N11975321504703 
E,Fl: € 6,20 P:€ 6,20 Cont. BeNeLux: € 5,40 


